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Hertting und Mlmann Wer die Lage.
Oeuischer Reichstag.

ob
Eistung vom 2S. Juni.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine : »fragen.
Prinz zu S cho n a i ch. (5 a r o l a t h (natl.) fragt an.

ergiscder Widerspruch dagegen erhoben worden se' . dost wahrend
r Sehlachten am Kemmelgebietam 24. April 1 Osststcr und .»

.'.an'.i des Infanterieregiments Nr . 118 nach ihrer Gesarrgeimahme
>rchdie Engländer unmenschlich gemartert. verstümmeltuno ibrcj
ugenlichts beraubt worden find. ^ , r ... . .

Oberstv. r a n f <•rf «) : Gs find sofort Feststellungen über diese
»iitteilungeneingeleitet worden. Sollten sie tcustichlul) zutreksen.

wird in nachdrücklichster Form Einspruch gegen derart,ge Nieder
ichtige Perbrechen erhoben und die strengste Bestrafung ca

■* tTzZTu  Ä " ' frag, , ab den .»icborboitcn. Cnl-
! ließungen des Reichstags entsprechend Einberufungen von ^N'cre ,̂
süchtigen zur Saat und Erntezeit behufs Be.lerung der Pvlk-̂ .

Währung vermieden werden sollen.
Oberst v. B r a u n : Da die Wehrpflicht aUgemeu, gilt, kann

e Befreiung einer ganzen Berufsklassevoll der Einberufung nicht
,l ihr in Einklang gebracht werden. In Anerkennung der 8e

* utunfl der Landwirtschaft hat aber das Kriegs,'nnister-um darauf
l .gewiesen, dast in der Landwirtschaft tätigen Arbeitskräfte dann

ht eingezogcn werden, wenn sie von den dafür zuständigen amt
iien Dienststellen für unabkömmlich erklärt werden. >md mc,r

. „ende Berücksichtigung der Urlaubsgesuche der emgezogenen Land
. rte empfohlen, .hierdurch ist den Bedürfnissen für die Ernte
ubeiten soweit Rechnung getragen, als es sich mit Rücksicht ans oie
- liitäriicho Ausbildung verantworten las-.l Aiiüerdew wird der
.. tibiuirtfctiaft durch bie Zuiciiuna von Kriegsgefangenen unb

ch besondere Mahnatiineu flcholfcn.
Darauf fetzte das « auo die zweite Leimig des

Llais de» Auswärtigenund dcs Acichskunzlers
d der Reichskanziei fort,

Reichskanzler Graf von ycrliing!
«eine Herren! Ich habe uriprünglich nichl die Adfichi gehabt,

»er den gegenwärtigen Verhältnissen wich an diesen Perhand-
! agen zu beteiligen. Die Gründe, welche mich zu dieser ,'Zuruck-
, tung bestimmen, liegen auf der Hand. Es sind die Erfahrungen,
i'c ich wie meine 5)crren Amtsvorgänger über die Erfolge unserer

-den gemacht haben. Sprachen wir von unserer friedfertigenWc
nung. von unserer Friedensbereitschast. so wurde das van der

nen Seile als ein Anzeichen nuferer Schwäche und unseres tut-
i.telbar bevorstehenden Zusammenbruches ausgefastt. auf »er

.„deren Seite als eine listige Falle Sprachen mir dagegen von
i ' ierem unerschütterlichenWillen, den uns ausgezwimg-nen Er
tt'erungskrieg abzuwehren, so hieß es: das ist die Stimme des
.reustischen Militarismus , dem auch die leitenden Staatsmänner tut,
. oder übel fügen muffen. J «h bin am 24. April dieses hahrcs
k en Schritt weiter gegangeii. Ich habe damals ausdrücklich» tel

„(i genommenzu der Botschaft Wilsons. Ich habe seine bekannten
- .r Punkte besp ochen und arundsätzlickmeine Zustimmung zu

-ien vier Punkten erklärt. Ich habe gesagt, dast die vier Punkte
- -glicherweise die Grundlage für einen allgemeinen Weltfrieden
' den können. Irgendwelche Aeusterimg des Präsidenten Wi'fvn

darauf nicht erfolgt. Alles das hat keinen Zweck <Sehr richtig.1
'.ach den Mitteilungen, die mir ans den feindlichen Staaten.
- :nentlich aus Amerika, zngekon-.nen sind, hat sich deutlich c-
' „nen lassen, was unter dem Friedensbuno der 2wlker. rem

Ifcrbimb von Freiheit und Gerechtigkeit, zu verstehen ist. .-. ent
p.n ließen ja unsere Gegner erkennen, daß sie der ' lern dieses zu
t ldenden Völkerbundes sein würden, und daß es famit gar keine
Schwierigkeiten Koben würde, das ihnen „nbeguemc. aufstrebende
Dstschland zu isolieren und ihm durch wirtschasti.che Abschnürung
l.n Lebensodemausznlöschen. (Sehr wahr.» .

Ich habe es dagegen für durchaus ongeniefien gehalten, da» der
k aatslekretär des Auswartiaen Anites Mitteilungen iiber die E.n

Helten nns-' rer paliltschenLage im Osten von Finnland bis zu»"
-innarren Meer hier machte, der dazu berufen war aus Grund
' 'er Sachkenntnis. auf Grund der Erfahrungen, die durch Gin?
> hrmonatige ansopfernde und erfolgreiche Teilnahme an den Per
t idlungen gemacht morden waren. Ich bin der Meinung, day der

-r Staatssekretär sich dieser Aufgabe durchaus fac' zcmäst ent
: îat hat. Dagegen haben einige feiner Aeusternna-' n. wie ich u>

„nein Bedauern konstatieren muß. in weiten Greifen eine mehr
cbrr weniger unfreundlicheAufnahme erfahren. (Sehr richtig! ^ ehr

ihr!) Der .Herr Staatssekretär sprach üher die Schuldfrage. D,e»e
' huldfrage können wir getrost der Geschichte üherlaffen. <-ochan
- , liegen Zeugnisse vor. daß Deutschland„ich, schiil.ua an dem
' ege war. dost es nicht die Fackel des Weltbrandes entzünde, hat.

dr-wahr.i Ich Halle wich jedoch für vervfl'chtet mit Mistver
>!„dnifsen anszuräumen. die. wie mir scheint, d-u Anffast'mg des
„„eiten Teiles der Ausführungen des Herrn Staatssekretärs z»
l inde liegen. Die Tendenz dieser Anssuhrimaen d̂ s -'errn
- latssekretörsmar lediglich, die Beran»,vortnng sur du- ^ ort,ei;nng
"f die unabsehbare Verlängerung des entieglicbenZri ge-' den
„Glichen Mächten zuzulchiehen. ganz in dem Sinne . w,e ich es

24. Februar getan habe. Von einer Erlahmung unseres Willens.
>' einer Erschütterung nnierer Sieaeszunersjcht kann detnnam
'stnerstöndlich nicht die Rede fein. lLebhafter Beifall Rach
- »ins stehen die kaiserliche Regierung, die Fürsten und B"lke>

und Vertrauens.'.>ll zulannnen. Sie vertraue» unseren' Uiwer
lä'Iichen Trupven l ebbafier Beifalls, sie vertr.V>en auf unser e" ,

i -iich und nnerschutierlichzusaunnenstehendesVolk und aus lmm
startiqe haltuna . wie mir sie feit Jahren bewundert haben, a .'b

• irr Beifall.) Wir dürfen Haffen, dast der Allmächtige der „ns
' her geholfen und „ns non Siea zu Sieg gebihrt hat. diele Treu
• deutschen Volkes belohnen wird lieber die Einzelbeiten m,rd

>Herr Staat "fek,etör selbst das 'bior, ergreiscn und die Minner
jinidnisse nnfzuklären suchen lBeisall.)

Staatssekrclär v. Kühlmann-
Ich werde Ihre Zeit, meine Herren, nur »veniae Minuten in

'' Spruch zu nehmen bra»uf)cn Ans der Presse und dem ^ te„o
.,:nm habe ich-rieben, dast der .Herr Abgeordnete Eiras v W.'starn

" Schltiffe der gestrigen Verbandlimgen. denen beizmaobne,, ,ch
! thor durch d î, gende Amtsaeschalte nerbind-nt war . verschiedene
y, „luentare zu meinen Ansführiingen geniaä't hat. denen iö'

! beitrele den, " ich nun T"il leb. na-hdrucklich euta -ae,izunfien
U>umgen lün Ich machte Ihre Gediild »in einen A'.'"'"bl' ft
'»»» ch nehmen, nn» zu nerleie». »aas ich hier latiälfilichgejagt
> „Wenn einmal der Maine»: gekannne'i sein iallie. mann

komint. darüber mochte ich mir aber nicht einmal eine Proabezeiimg
erlutiben. dast die Nationen, die heute tämpsen. in einen Gedanten-
niistausch eintreten, so wird vor allem auch als Vorbedingung notig
sein, dast n.an ein gewisses Mast von Vertrauen in die gegenseitige
Aust indigleit und !8iuc. lichkeit salie. Solange ledoch jede Eroi ' nuug
vo;i den anderen als eine Friedensofsenjive, als Falle, als sallches
Unternehnien. um zwischen den Verbündercn Zwietracht zu saeu.
aufgesasttwird, solauge jeder Annäherungsversuchvon dem Gegner
einer Annäherung in den verschiedenen Ländern sofart aus das he»
tigste denunziert wird, io lange ist nicht abzusehen, wann irgend
wieder ein Gedankenaustauscheingele>tet werde" kann, der zunt
Frieden führen soll. Ohne einen solchen Gedankenaustausch wird
bei der ungeheuren Graste dieses Raalitint'.slrieges und bei
der Zahl der in «hm begriffenen uu.b überseeischen Staaten durch
die rein militärische Entscheidung allein ohne diplomatische '.".er
Handlungen ein absolutcs Ende kaum erwartet werden können." <Z,u.
ruf rechts.)

Ich habe dem Grafen Westarp anheim gestellt, das Stenogramm
einzlisehen. Wenn die Herren Wert dirnns legen, können sie das
Stenogramm selbst einfehen. Es ist nichts forriqicrt, lvas den.
Sinne im geringsten widerspricht. tZurus rechts.) Ich weist nicht,
ob Graf Westarp das Stenogranfin hier zur .Hand bat. es ist ihm
zur Einsicht überlassen. Unsere Stellung auf den Schlachtfeldern,
die ungeheuren Reserven au militärischen.Hilfsmitteln, die uns zur
Verfügung stehen, zeigen, dast der Gedanke' an einen Sieg der
Enkenk, Traum und Illusion ist. Sie werden, wie Mr . Asani.h
van uns erwartete, seinerzeit den Weg linden, um mit eine-a Frie
densangebot an lins heranzutreien. welches der Loae enrfvrjchl nnd
weiches den deiitlchen Lebensnotwendigkeitengenügt. Ich mochte
mir erlauben hierzu die Ausführungen des Grafen Westarp, wie
sie aus dem Stenogramm hier vorliegen, gleichfalls zur Verlesung
zu bringen: „Aber auch der Weg. der zum Frieden führ», scheint
mir von ihm nicht riä,tiq gekennzeichnet z,- iem. D-'r Appel! au
den guten Willen Englands nüstt gar nichts." iSehr richtig! rechts.»
Ein solcher Apuell hat mir total fern gelegen. Dieser A"vell richtet
sich an niemand. Und aus dem Konzepte der Rede gebt klar hervor,
was die Absicht war . Es war die Abficht, zu sagen. Verhandlungen
von Parlament zu Parlament , von Rednerbühne zu Rednerbühne
werden uns. und darüber, meine Herren, glaube ich ziemlich nllg-'
meine Uebereinsttmmungzu haben, auf dem Wege zur Loiung kaum
mehr wesentlich fördern können Alfa bleibt nichts übrig, als
der Weg der vertraulichen und der diplomatischenFühl 'Mgnahme.
Dieser Weg ist gleichfalls hoffnungslos verbaut, wenn von Seiten
der Gegner, wie ich dies gegeißelt habe, von vornherein ein solches
Vorgehen als mala fides bezeichnet wird. Meine Absicht war dabei
zu »eigen, wie die Gegner jeden Weg. der zur Verständigung führen
kann, vollkommen verrammeln.

Ich fahre in der Verlesung fort : „Die Aufforderung, den gegen-
feitiaen outen Glauben nickt abzulprecken . ist bei England an die
saische Adresse gerichtet ." Ich darf mich auf das eben Gefag ' e be-
zie»,en . ^ aran must ich unbedingt festhalten . Wenn aber seiner

serer Geaner irgend eine Eröffnung anderer fi,r eine geeignete
Grundlage hält , um weiter diskutiert zu werd - n. fall da jen ' .iis .-,ne
Diskussion zustande kommen ^ ..Im ül .rigen ist es klar ." fahr , Graf
Westarp fort . ..der Herr Staatssekretär m/ .d cs mir nGu übel
nehmen , wenn ' ch es faae . dast z» einem Friedensschli 'st Verhaud
lungen gehören ." Graf Westarp ist alfa mit meinen Ansführnnaeu
in diefem Punkte vollständ 'a einnerstanden . «Heiterkeit bei den
Sazialdemokrn ' en .) „Das ist natürlich n-rdandelt must werde,'
die 2Üaffen allein drinoen nicht den Frieden , fondern nach den
Taten der Waffen must verhandelt werden ." ^ ch stimme ied- n
Worte absolut be» „Aber die Boratisfeszung . d-' st e^ zu Verhau"
lnnoen kommt , ist dach die. dast auch unsere Feinde verho " de' n
«nallen . » na wir haben e^ dach wirklich oe>ernt . dast au » '.'.nein
Willen unsere Feinde in Verhandln, -gen "̂ ' 8,, ein »re »en »' ' alten , d ' h

dazu gezwungen werden müssen ." i -rehr rimtig ! rechts .» '!I" ch
hier stimme ,8' zu. Aber , meine Herren , wo ist denn der Apnell an
den guten Willen ^ haben mir nicht in den letzten Mona ' en Erfolge

rungen . fo grast , wie sie d:e Ghchichte kaum verzeichne «' Er
warten nicht unfere Feinde , »nie Sie aus il' rer 'Presse iede M >" 'Ne
leset' könne " : Ware es nicht heiser >i" d verständiger jep ' d"N ' >ea
der V- rhnndlunaen xti bes,breiten ? Gras Westarn fährt fort-
halb ist und bleil" die Voraussesziina zi> solchen Verband ' " " '»" ,, die
uns »um Erfolg führest und UN" einen Frieden bringen können ' d'' r
für Deutschland ertröalich ist. der - ieg unserer Waffen ." ' 3 -' br
richtig ' rechts .» Dem stimme ich vollkommen bei . «Lachen und ^
r,,fe rechts .» Meiner wirb das iw geringsten leugnen könn 'n Ler
"ieg ist aus unfere » Sei ' e. nnd nur Haffen auch für die ’liilimft " >>f
Sieg , salanae nicht die Gegner eben »u den van wir verlangten Z»
aeständnisfen bereit find , „»elche der Lage entspreche, ' und de,, de»,
f(♦'"ii Lebensnatwendfgketten Genüge tu " . «Mrnf Weftarn fährt »nrt
..Ich stehe durchaus auf den» Standpunkt , wie ihn der Herr Ma" "ge
«Y»öl" ' r ansqefvrochen Hai : Wie „ ns '" stc" - anfes Schwer , i>n Ofen
den Frieden gebracht bat . f<» >" ild >>nfer S ' lnuert auch den Frieden
im Westen bringen niüifen " F?n Olten «st der Ver «" >ii der gewes-' n.
dast d'e Gegner , als (io einlaben . daf> u»C'«n „T Widerstand " >>«
mar die R, ' ife" auf dem Wege de--- F " n»i>»rnchs und die Hin
„,,f dem Wege der Denufatian nach Brest Liiawsk ihre Bf -eltw ' '
keit erk' art haben , in d". Dj -ik-Uji,' ' , einzi -trel -u' Graf B' fs' .irn i ibrf
fort : «Jä » kann deshvlb nicht begreif », dast d >r Herr S '" o»sfel
feiner Erklärung ej„e Fällung qegelien l>ai d'e e* vielfach x"»oifM
Haft erscheinen lallen kannte , ab er auch diel-' r M ' ' nung " >>wef.n) in
die ich eben onsgefnrochen höbe " 7»-̂ » lege den grastte " Wer ' daraus
\w be :an "N. dast ich absolut dieser Meluuna gewesen bin Und d»
»" ächte id' d-u» Herren zu b-deukei' di-' eben Hel»' »nieten , bb
hii' to das Stenogramm in sinnestfst-' Ilender We "'e retouch 'er ! ' ..F«h
kon, ' es mir nicht denke»' dast der heir Siaai -stekr- ii" - de - G 'gen
fest hat lagen n»"lle»' ." W <-un er nach muniticibarer Aubnrung d
Rede , ohne die schriftliche Fi 'üernng vor sich f' ck >' 'üü
denke»' kann , fo geh» für mich daraus " »n t *or h" »" r d ist
auch »ich« gedacht hat Graf West .-rv fal -ri fori : . ‘"Mi kann •
„ich, denken, dast der Herr Staatskekr-uir >" ' z' Au-'-dr»-* l,ri"
inallen, mir Verband!tinge" . nid'» «"'»itärilche c " lcheiduna"» allein
würden »i's zun» Siege führen " Eiegeu diese»' ^ 'r Red'
inust iiDa>f das alle,entichied ",aiek' -eren G-af Weftgr" sagt.

könne f'ch nicht denke,,. d.,st ul, dies Mm " "" Ausd, '"* i'h ""en
mallen. Er kannte e-- fill, tatläch' ich auri, " ich, denk-" ' Der ^ chi'ist
meiner Rede war ahsaln» Mit  I » dem Einfchiebende. ..nur" lie.' t
eine direkte Nmkebrnngdesien. was ich gefaa» habe.

Die dinlomatilchen " tert ' ai ' dliinnen „»»irden von mii aa >z klar
als das Sekundäre . R -' ch' algende gekennze - ime« hätte Tb da
biQi. von dem «was Westarp lu’hd’ Pt- t. dal ' id' e .- " nn V!» -d> „f
bniie' bringen u' vllen . dim » „»eine ." ' leu . ntiiio "!ng ! " null" »«
berechtigt 'aewesen Der Verla »! i-' iid i-mner d- , me ei v" U

hie, kurz gekem »-e»ch" e> »vurde Milit -' i ' iil-.e Er ' alge st»d d
'kimausse, .iing a,ld die Eirundlage de, di, ' !amaiil .I,e» '»

lungen. Bei meiner Ausgabe gestern als ^ 'ploinat, der hier
hoher Warte , wie ich gejagt habe , zufgmnteufusstnd due Er g.) I
iiberblicfi , michie auch ofabcmifel) unb Iheoreillch d e
urtert werden , wie der militärische Ürialq leinenen auf dem i a
der Merbanblung auogenu «! und flefidierl njcreori ,
meine Herren . >l> alle ... ums ich u > dielein il,rra „ rapde » , u lag«
Kade. der durch du- (finlügung des ..nur , w '-nn >ie derrchliql ge^
mefen wäre , in der Ta , den « um bellen , was .ch ge .agt
in dns Gegenteil uerledreu wurde . Graf -Wel arp
lann es mir nicht beulen , da » das der Slu » ferner llusiudrui .ge.
aemefcu fein lull l£o wurde das auf untere Irupuen br,r Ren im
.reibe eine Wirkung auoiibcn , die Ich » Ich! Neider au innlen U lII. und
es würde iich auch In dorten Otegeniau legen , n
anderer nerren , die nur in legier .Seit oft genug g>ho« l «« -1
Miinbgebungen , die mit volle,u iHe-mi baraul bingeinulen tiuaen . öaft
nur bei Sieg unterer deulicheu -Waffen es lein wi . d. der II .s
-kiele külireu kann " '.' lag,dem Wra « Weflnrp nun tagt . .,et nun
Ml nicht denken " , und nerel.bem ich ihm auf das Lu-iimiiiiiel e oei
i-diern tur .n bah es nur uiilg emge,allen ilt , 1-a Ina - -' ,
bürde das „nur " lupgcnien i!l, mit» Ich auch d"- n ° lgerimg ame,
ullerenllchied .-ulle » iruikweileu . Kein Bar , von dem . nm , ich ge
lagt , kann den Siegeswllleu unlerer Truvpen auch nur 1. 1 e
Awm deeintrachligeu . Wir nermtucu . auf die cngi d. r 1 « «" " -
beit , und w .r dolle » auf die sieg « der e,>-» m" . * >> »-> ' •
wird die dipwuiuiilche Arbeit f,ch nnichlieften muüe-n . t ^ cUIjottn
»eifaU liitto und im efemruiu . ,» » « « . . ..

Mg fr ■Jieiumann l,eeerttd-,r . -Dp .); 4 >e * - R - “
Wefljram ilt »cuüber . Wir lind nicht mehr das umilellu - Tier , uu
fere geniale Ii' .iitinilche .tiibruiig tat lerne iiberlnebeiieu VW

eigen be - mr gemetil , da mir dies !ihifpeitfil, ‘.iugelimiel licht
braud -en Wir führen den Krieg nicht als cn c Art riclenliu .ien

pon . liniere Soldaten find auch nicht die- veinditcn . wie sie ewn
der anderen « « !.- dingelleli , n-erd - !>. ui-tete Irngpen lind e lach
in der öeutidic » Orgehi .iig gu 1-il ;* t unb ; »r JJtenlea -idltei at ge
madilen . t men abfoluten Sieg ub- r Me eiiiuuum-iige’e-erili. Me, - «
heu U. ' tben mir vielleicht nie trguingen , In beuten uiele im it - lde.
otjne Pan de etwas von dein heiligen .teuer der .-» »gäbe vdr .oien
Diel " '>Ii,it .» t!i,;g ifl in der Mehrheit des » ulte » t» •" ««,>• " t
beutldie « nlba : beglicht nicht- als die Wahrheit , das beult « . ! .W
wird den Welictilimm autliaiteu , wenn man es aller -Burger IN»
Manne - edre tiir würdig und fällig halt (Uehftaiter steilatt tiu . s .l
Sie . ' "
laut)

wori" anf "d 'e PaMoie ' ml '' . '.ufiinuuiing der Ober (ieu •''1*ere «lejJt‘W
und her Wetsrhel ' des iHeidiäiage getagt I» . lü ein
Datnmen , und p l>: unfere >. r -gs -gele klarer wieder als da », wa»
die Englunder uns visder über ihre .-fiele bilden nullen la «in . W«
fvrage der Schuld am Mriege i| i etwas für bie Vrioaib .->» mcn , NN
Ile aus dem neide Iieiml .-ären . Ns wirb geiagt . der Mv q mge
)ortge | e|\t werben , bi» einer von beiden , aeiilid .-and vdri Vagi -
io , .!i Was fall aber aus der Menichlis .1 werden , wen » beide nu>
halbtot l-iid - -Jtei .en das mitilatif .l)- Mittel gehen der <1ei l. d. r
(Mantc , das « einiaen der Beiter , | on |t geht der Hneg ms Une .U-
lirijc fort. (Beisall links.» . h.fc

Abg Tr. cirofnionn «Ratl .): t «o gestrige .Hebe ne«.
laaisiekrciärs v. stühlinann hat auf meine politischen Freu »oe

geradezu niederschmeneinb "ewirkt . ' Stürmilche , '.»si:m»>»>P
hcn Rat !stnall :der :len unh rem r -Ir bedauern an ' -: al .er .,eMe.
dast cm Sap aucgelprochen werden >... o.te . der die Meinung z»>l«zu.
als we .-n u.chre .'.,' !ilä .-isck-.- Ersvl '.e nickt solche waren , da»

Rannesehre für würdig und Whig hcur.
die - ifenfeste Ueberzeugung der vier Mrieg : ,..hre ,f.. d-' .z
and nickt tvtzn,nachen ilt Das Prophezeien ubn oic i 1 •
ingung der anderen ist Sckarlatai 'erie . ras . was in uni ur an»

ihnen «ne n I dir Mn
(Grncütf' ^ '.'ittnnnung.» 7
W .'!!ge!ckichte. das mir in»
den im Oi«en gebracht:
tc Re ck'. iager saluno»

ich!eii lag -' , zui" Frieden zu kvn»m -m
(er S : isi bcweislas gegen das Stuck
Uien erlebt haben . Was bat den Frie
!ickt d>e (bespräche der Liaatsmanner.
san .'-ern .»ündenburg und Ludendc -rff

tLlüriürlcher Bett -rtl bei den -. ivtivunlliberaten und recht».» AI»
>i,l-. (,-i de i- r -" Ia ' unterer - .-1,-ere « die -BerhandtSNiien dir Dipii>
„ir .iei. ai -l-chch-atei .. da --ad die '» -.-ü -.u' -.d'.nirgrn der Slplru »ai .-n ,n

gefr.,euert Da ft c:- nberme .K- das .' leer gewefeu lind die
,vnrt (i-‘ ’i . -i d- i militari,dien Oiermioi -.e-., die uns die -.. logt wt . tt
g'egeoen .'ohon , den Oilfvi-Ö. n zu schließe'' . Es isi e:r.e »veltge.
fckilkklicke Tatfackc . dast der ganze Mvuipler der Ôu,ragen gelost
worden >si duiä » da '' . iUscke He-u . durd - die deuticken Liege
must einen seltsamen Eindruck auf ein Pall , das da - erlebt Hat. tbp
cken. wenn ih," pivstlich in dem psnchvlngisch u»!dutflor V.ugenblick.
m-i „ ersleni - al d!- ganze >»r «r, in Westen oereii ' . eingesczzt

getagt wird N -. in . das Sck >'-" rl allein vermag e»
bei den " iationaillberalen und
'.chsl .' N'.ler Heule klar und d»' »t

cit ' geneien ,!>. ivav iuv- irgend
„■(fTiiliibicit des militärischen

Dem .-'ihge .udneten Naumann
vielleicht das Mast des Ertrag
Not i>' einer gemtsleu Situation
zigjälirigen zzri-'g in das Land
i .'iationaltibertrlen »ind reckts .)

Volk tonnt nicht die P -nckoloa : .' ei, "" -- ^ iploniaten ja . dast es
sich sag : Er spricht vielleicht i :i diesem A«igent ' l«ck unter ganz be
stimmt . ii Po , ii ' .-legungen Das Volk d-'t' lt lehr robust , sehr ein

i!,- 211fo ine Mm :„er . •- denen wir >" »er Vertrauen haben . d̂»e
geu : -- lann »ad» Jahre , es kam- mV » Sah »zel»ute dauern ■»>

ift ’im’hr . ul . nun ! d ' m Palle znmid -a dar ' «Beifall reck,' » und bei
den N '.U>an »rl!iberal '.'n > Dem deutschen Volke w -. rden alle Mieden
der seiudUtlien Slaal :-:i' nnn .' r ii 'rer die V-eÜl.'.ge vvrneleig und die
deuttck e Oe -' emliuueü sieh! im Trt ' miudfeuer einer feindlichen O»
fens«" ' . d>e genaa und »,eldiid : ans di.- Se . l-'nslin »n»uug des deutschen
Valkes ' eingestellt i' i We .'.n dar .' -i schon nur eine schwächlich'

li'.t!’, zu !ch.'.' !. .' (Sehr richtig!
rechte .» Fcä srene w :a .. dast d u Re
li-h ausg . ' pror I.en hat . de !, t' .chl-.- c

Vioglicht.hr ' -nd Wa'
S >ta -' > braiust! e zweise' n zu lasten.
nr \- ick» v.i iiber legen, dast e.. dock»
lichcn uderlr -u»ulei . wenn li'-aa chne
Jitcue ẑ vi" s>«st"' » >. >o vai ' drei!

Sehr richtig bei d^i

Deseusivo
. nierver ",

falgeu ei,?' ..rech
Elemen .eau nu-
ial ! » We -Ha'.b

lo kann das dei ' tsck-
M>»tc ge'agi ' verdei -, d
Ni. «Sehr gm !,

den. dentfisten S
d-> Welt !

'Volk verlat '.g.-n.

Iich

lo.

if' lviT Reden i
- S -'" ->' >.»!' " «" . wenn »nan
> ,inf.•i ,» i' !t.nilch '' n S e z
hgeordaeie David faore d- ,

habe das To-'- d-s Frieden ^ geöffri .- -i,
treten , lo erkennt er au . das! die
dt ! Sieg ist, aber der Sieg sein \ :>
Abuevid .ueif Erh 'eiger di ' F-raae
später der Wett t' i' d d?:> Feinden gegenüber
La -,e beiind -' n »»»ürd -' i'. heute fi-hei, mir totlachlich weleatliä»
iK-jir . - s Alrd . tfj ... - zm.' . «Frvu ' ^n lc>-. De» Ostlri . d-
lndeuiek auch ipiainatis ' !, nnd , liU'-i» eine Entlastuna De» Val
lern de Verbrnde » m»st llazuemach, ' werde », dast lb '. e .-" ' iniing
>,.l Sieg e' i'.e ! ifpie nt . imilidein Denilistiaiid da -- sitli nack» z».»' .

chllichen Er
hauen L!m,d t'ler-rg" und

"Siürmisr.,''»' Be>
d-i-' deiitlchen Siege'.' Weil

»all haben, von diesen zu
Dure!.«' »lken unserer vss'"N
ne »l-.itt Prot Es ist dort)

von der '-a>»rscheii' !:e!»keil
-ege -en Eam," z-.: e.-Vg-.i
d-1 .Hamme »' du ersten Siege
'ii..' wir i'.iüstten min hinein

ransl 'UiUng des Friedet'..:, nicht
S:» aarigen Onln bat der

i,,' zewursen. v!' wir ein Fahr
V'



{fron, .' ,, gehalten In» , mir mich einer gegenüber !,e „ » 8»
ucgu „g»tneg l,„ D „njerr erfahrene, , » eere Denen Der Gegner „ bet
lenen Wage e-.. Ipaler niiln hefte, , leiilidilmrD "»rltebe gut,
liegen , ober Du e .ege .piomo ;;üi) öenustem J3u loll .in
alle » Inmniifielien , iuae Sie Siegeeznnerstch , »>».> nur nn imnDili . .
herahbriuti . 'Sinn ifl «der Die ü mflcftmig Der anege » «»' xrE«
rmv. Den 0 - i ueifteli. 1 nitin , w .nnm wir eine limlu | inng »oi !en|UH
|iir IfnglanD oorr .eVtien nnilien , Welchen plinstoiogstcheu iei .' DrmT
»e,In,Inch lim jer £ tmil »innnn Daun,, .' r) o,,e i|ulte er luh e e - .
liiine De» VouDoiier Paria »,e, » « uuililen (nnnen . ein , llyani'
De,Inin .' »nie ein engttld , Den,,, !, '" ' BmiDMs nwg .m,. „Der , »
Immer nie eine », FastrzestM „ I der Gegen !,>|, stngmud een,Ich
InnD in Der nllenllirtien Mein,,,,, , EnglanDs troll enlimrtel , nu,,D,n
nnD Die gnn,e lenden -, Der engluchen Wo, (er tut D,e Blnlinnnnun
„ui Den, Geliere De:. me,em . Der ^ clul' .chri - inbnen .m,>
nun , Suhin . DeustchläliD itleDer,,,hallen . 'JlicmalD „„ „ De Der Hnnu
Beutlriilanb neminm , „Der Die Rüstung tur Den Vamp , „ei,e„ Den
groncu We,„ .,r in „ Ile, 'JülnnDe ftclflcrirh lie.t in einer Vre
jihiiie nucl, , „er | , "iuhlauD al » Den (tiufejtclrr De» Westlrieges In
widmet , Ipäler „ Der England Die Seele Ser " erlninDeie, , Geistie.
De,eiiD,„ e, . '.Uapoleon « I . .fwupiaulgabe mar Ich»,, Der I,„ mich gegen
Eng,and An ! Den, «erdlutenDtu Europa Dome If »glaub ,e,,,e
'illellDer,,rinnt „ n, Hie Völieiichlad, , ne, « einig mx  tue Wnmb

jut irnatanb » Wetthenid, .,, , non I „ W „» r eullchlnn » .„>
einzelnen eiringe, , muh . !„ ,„ > „>»>, „ ich, leftlege ». 'Über tofiiii eui
Lieg erioctjien nt . er and ) me,Den , nn, d„ „ n g>
reichen Sicher, „>ge„ zu „e,deren  um bebniTen, nnD Dt. in
>|| ,miMortfthe ,, „ D polstilche » eituugen gerne,,rinn , bejlm,
men minien Jer Vielt „o„ iTlonDeru In» «>„ 2" ,Dum eine BuiiS-
gebung er .„ .i>„ , n'.„r„ , er »Djel, .» »I : « »malt m  Dc»t| rfen Hrrt t»
in bezng „ ui Die belgstdie ,',r „«e . Be, Der wlun Uge, , U.
f,„ III,„ ft 'Belgiens l»u,e Die Den,Irin' Regierung Die
Der TUrmen n„ ,erl,ii |ie„ . ! >„■ » lagen m Den beichien Gehnwn
er,Inten int) nieinnt : Durch Die linnen .„ rieft »,wimenDiftlei en.
Die Sndie Dreiuliri , ,1, ml , man da« ste- r . „ Der mo gehobelt mrtd.
da il .egen Lpane . Wird | rn„ ,i ,„„ .'grillen . dann wird a,i De,,
Militär i»,„ „ » „klrliallen . Wir bnmdte ;, et' .' i, Die . Inme „ l„ 1t >, •
temt vi Hl,mm De, Deren Durchlnstmng ,»„ » nur WiDerfianD Itoftl.
Man ,Dille „ iirli »inleiltg Die l>i' n »„1,„ „«»ln'„ ,„ ,e» Der betest, .' ,,
WeDie' -' an . tnnlerinuiue, , „ reifen nn,Illen . « entlrtte lieil )„ i, „ ,,ie
dar ! man aum ,„ ri:: Irin' ,,,mild ) übertragen . Ohne Den traDitio,teilen
iuDTcbc,; hier beloumi am « nn » Der Ul, „ ine lern Welte,ue . , uh
reue midi , tri , Da» ler „ Dct» „ |)te Den,Id, „Dl, I!» 'Bodenlnnb ,

„n » oerhimtn , rotrt . Warum ist e - Den dem dien « ante » »er
Do,er . Den 'ttnnlen in '.Kiflu Mretiit „ .' Den ' Wenn um D. n
IBolten ,. re •nhl .linf, leben ,volle, , >,»D ,d,o „ Den D,' midien Bur.
«er » ,11 'Tin „ Da« « eben In schwer „ Indien . Dann ist Da» lerne
Vi .litit Die ,,„ » Je „ l|d,e Den V .men liebenswert erlebe,non law.
, - ehr rld,, .„ i linlt !' Die niilten Durrh D„» « ettenuolf gehend . Grenze
,| i Die Xnm' i unltnlibar . (gegenüber dem drohenden « >r,
|d ' „ ,l „ rie „ ifi Die Angiiedernng »ieDfftien « Delonher» luerli ' Dll.
Wir jnllien „ ui b„ IDi„ lle Veendignng Der lurt,id,en Oftupalian
'ilnnrnieii , hinmirlen Hirten und Armenier „ rede,, , einander
mi »\uiul,tu , ms sie nnf .' tiinnöerftofn -n. 1 ,e ? nDfr ,,nh
man je .., dadurch »an ihrem „e,Innen IHmgen um. eelb | ta „ 8,gleit
„Dzudr,Dal, „um non de, „ Ich,-,, IkrD,' er „ „g»Pi„M' „ >„D,. ,.
„Del Wir u,ollen nid ;,» al » äreunDldiaf , mi , Die,ein allen , tDleii
«t' ilturouir '„ edanerlich iit Die in , preufuMut , « »„ Dtag geübte
m-um- „nur an Der Dfierreidiilmen Uerroaliung . r,e 'Berbalmme
heuen Den nie , schwieriger al « bei " " « UebethauW l»Mr „ tan
„iet' t n . rnelien , Dal, 0 . 1,erreich bei, erlte, , .„ „„»ifldf, IKufilanb « „ „!

q,' ;i t-.iif, um tvuti (1)lanb entlajicn . xMy moUi' .t

Di « Kriegslage.
Abenoberlcht des GroHen Hauptquartier ».

s)$ ,i;1 Berlin . 2V 3nni . abends , vun den kampilromen nichts
Ilenes.

Au » dem Ssterr .-ung . lagerberich « vom gleichen löge:
W ien . J 'j . Qum . tScfUT.i nur die o!eb »rqsjront zwischen

'ilfinno und der Piave wieder der obatipUU d stiger Hämpfc ^ e»
ficiiib lut ulke mit . um die um 1 « öuni v?, !or . nen .' n .ItensleUungeil
',urii .t,l„aoDer „ . An , d.-n, 'Uimue De -.li' l Bello . U» bei I al!„.
'ilfolmk , 3olorolo und Monte Penicu . wurde deil grvtzten - en cns
Tnge -j erbittert gerungen . ? ie Itnliener wurden uberuU . ».il
niedreren « teilen durch tgegenslus , 'a-rii ' zewurjen . ± \\'
den Meldungen schildern bm> über alUu> Vob erbubene P .' . natten
lex  an den knmvseu beteiligten Jnsgnterie und Urtnlerie uno er
wndnen l esunder's die Infanterie ^ egilnennn - ' tr . ^ <«allzisches .
Nr M  tKroaten ». Nr . 114 (Dorr und Nledervskerreich ), u . 1-
«« chlesier» und da - -1. bosnisch l-erzcgowit '.ische .

Mi ' UteUv Gebier und südlich davon Tu' l o: r bt' ino »m
'lkiirouillfn gegen Me Piave vor Om 'Hatiine van •cawi Dono batte
b*o bei! litt". Wechsel unserer Dimsianen sichernde Deckungsgruppe
in Den l.-ftlen Ingen » arte Angrille „D,„wehren . , n| ere Be-
u egnnge .i vermachten auch hier plamnnsttg 'chue Jfrmlti nn
Xriegsgenn bmchgejubrt zu werden . Leit dem l .r. dünn ve.
Italiener über .'»nnttl » Mann an Gefangenen , darunter etwa uw
Lijsizjere ein Die Gelamtverluste sind bei strengster ^ chagung au»
t :><»««»«) »JMonn zu berechnen.

,T„ 11d, e M e r ii ri] , e. '» e r I i n , 25 . Clmii A„ Den wAden
Weniduen , Die gellem „ Der Die Vorgänge nn , l' n' ve ,,» » >" >» ,'
waren , wonach Die Dellerreicher eine r' olI|>„ „ D,ge .' InDrUag , >„ D
eine Anlreibnng erlitten Ir-Itie », unter Berlnst rwn „ J " " f '
fein wahre » Wort Die 'Itd, „„ „ „g war mar Tage nnrhet plannniHift
»or lid, gegangen

England.
« o n Do Die Regierung |oll eine |d,arle Op |» (itio „ gegen

Die Agllntion Der Gruppe « „ „«Downe-fzgldaue pinnen , Deren 1 ariei-
gäuger eine nerltärfle pazlllstllche Agitation betreiben.

1,0- f. .->ogeu hat . um De„l|d>Ia„D z>, ent,allen , ra « raoucn mir
D.r laoi .ne ; »li.' rreidiildie, , Armee nie »ergetfen . 1'HanaU.) Wir
iu . Herr Die nolmldien Vlnlprinhe , Die pieiifiild ’e vlimarlemrage al»
eine ir .ieruuiianale ,Trage an Dem WelHriehenrtongteft erartern
tu Iahen . Idiari umia Die auft,opulnilrtia Uthung roiro lellt auch
mm Den ieulirin » in Dellerreich ubgelehm ; man w, „ Walt,len De.
hauen D.n Der .Trage Der mllilorllrtien - Ichernngen ,m Ollen »U,i>
|an wir unterer Dberlier , ,teere »,ei,nng Da» Urteil i,berlallen . Der
KeDuer Degranhei Die „atlonallibvrale ,f, „ |diltef, „„ p >„ ,, .Keferm
De» D,plim,a,i |d, .'„ Heilt,e ». Wem , ,»!, »o„ unteren Haulleultn
P ' ilangtf Dar, sie nach 0 :> „liege umDer hlnauagehea ,» me
Welt , hum , „Killen mir ihnen u .fl) einen enilpredieuben hlmeil an
Der blplamali chen Vertretung sichern Wie fonnie ein Mann wie
üurlt ei' drnni ’Jäln , heut,d,er Vo,Id,aller .„ « onbon werben ' seiner
Denllckrll , »erhanten mir e», Dar, luulenDe - demscher colhaten
aeb ' ute , naben >,„ D ihr « eben ladet , muftten i« ebhal,e A„ l>,n>
niunft bei Den 'JlatiDmilliberalen „ nb letlii »., Irm Vlmbeltinnfi pt' i,
hl, ! er !.e!a,ngn „ g baue ihn bäum , abballen „„ Illen, lolme Aul, -hier,
metenulrtireiben D„ ,miete D.iniamnlie muH ha „ |ea,i | djcv Weilt
einurhcn De, , Ade, wollen wir keineswegs u„»ld>alte „ , eUier Der
herableuenb ’ A„ , |d,l„ s> Des Vurgirtum « „ml , e .tihura ., i,e Dre,
Du,gen, :,heu Weint,Dien. Die mir hallen , waren „> « um, . '«Imuiou
unb ADD' » 'Ilbeha (Wrafte » . iierfel, ., D,r hiumauD , Da,, viele
Diplomaten er, , | palet geabel , werbe,, , ii, „ Irin l„ d,ha » ,g Wir
miinl .t, .-;, nichh Dal, Diele • „ „De,, merseii . „ allen sie ihnen
ihrer nuten bürge,iichei , ’liaim ' ii . (Veifttll , Ill'-ir „erlangen eine
Lallcra Veii ’IDum, Dir l ' iniDinniem Der R . irh»lag wirb gern .„ ' re,I

„ . allere MiU .' l s -' iiir ',»r .Bering,in » zu Hellen. Wir beim
er men . Die im irnlch »!, geilt, -hone Lumme Ine Die Welanbi.
Iit,r.11 in '.'hmueiiti , tuieh . r in Den tlla , e.utitl,eilen , „ er oeutldu
kilia,na,,,die T' i.-iTi fern, , nullt Den 'Vlaucn Vriel . thin Hemer

non hu « einen Delem om ganten Urbbai !. Der WelanDle gilt
De' ei - m,lehll » ,r '.'Itihl Iheo,etil,her 1 rober »n«sp >»„ e
willen lenen wi , Den «.,' ieg In,, , er „mit »,,D roirb „„ » Die not
mn 'Difler Sicherung,iii , leiiilililniiD » , r„ l, „' ,, bringe,, . Die ,'.lei,',
ln einem Vnlterbi „ D „Di, Willon « WimDen besteh.' ,, können , loua .' in
ledig :,eb reale » SWieruiiften ? eh Irl,liest, mi , „Dem mo,,.
t,, „ d«Nb„ r .,» '. ,11Die Seil , ober sicher ,l> Dir sien ' , « eb
Hafter Beifall .» , . . .

ttlinrng b.‘-> Abgeordnetei » r o b r r <Ze" tr .» »und . da
kein ^ -a. -ipruch erhoben nud der Antrag Ltrescmann wglerch.
vbne »'.euere Au - inrache im Plenum , dem » anchausschnn iiber

Aba . S) aase  lUnabl ). iov )- Der Neitüslanzler hat cs gestern
nicht fiir notwendig gehalten , das Worr zu ergreiien , aber aiir ein
«tirnrunzcln der konservativen und «nbustrteUen « charimaa, . r.
vielleicht auch infoln *' eines Tilegrammv aus einer bestimmten
Windrichnina ist er Herne hierhergetommen . ! ich' mn uns .1' " -
kltirnna z' i gebet ' , sondern , um den « tanissetretar abzuschulle . i' .
>,errn v . ^ i.hlmann ist die seidene 2d )nur itberreicht werden , aber

hat es nicht verstanden , in Lchrnhett zu sterben . l >k' ,le ^ c. r.t
lieber die Ursachen des Krieges lassen wir »ns ,nch> tau,chen . i  er
Mriea ist durch Oesterreich Ungarn herbeigesührt worden ><» n.
mann -e Ncde hat »ns nicht betriedigt . aber er hat gem .ift ' gt ge-
tvroctei ' . Aber das hak Herne der Nnchskan ' le, wieder völlig zer
schlagen Die (5rt !arl '.'.tg fehl ' , darz wir auch die Gebiete der andere"
Lander nchten wallen . T r Nebner behandelt dann ausführlich d«e
Oftfrnac Wenn das russische Nolk sich von neuem erhebt , gib,
einen ‘lamyf aus Leben und Tod . Die Volte,uanen mimen b"
greifen , das, es ihre Ausgabe is». den Frieden zu erzwingen.

Aba . Werner  Gießen <D. ?,r ., : ö)err v. ^ ühlmann sieh, die
^riLden -xtt ' ion »och immer als e>n Dogma an . tLs ist dach unlengr
bar , daß die geographischen Grenzei , für das dentscire I .olt beu
»einen , N'Zachsr..-" unzulänglich sind . Der Oilh .cr dev 'Volkes hat m?
1'Nichi die »roftm Taten des Heeres auszunugen . und darf nicht die
Stimmung heiabmindern . und unseren Diplomaten muß der eng
lischt- Geis ! mit eisernem Besen ansgekeh -u werden Unsere i iplm
intuen .- " 'j.' ii deutsch'' Gemüter haben . Die russische Gc,ahr nt , ur
u, ' .» nach keineswegs behoben . Die Gmmwtlim » der Dinge in Paten
g .Iit '.' i grah . n Bedenken An '.ah . Durch all unter (?ntgegenkvin,nen
hoben mir die polnische Smnpathie uns nicht erwerben tonnen . Die
Polen verlangen nach wie voe ein großes Ncich „»! Danzig nnD
liitauen Die austra polnisch.' Losung wäre der erste Nage ! zu ,
t ,.rac  t „ deuttcl' -asi.' rreichischen Bündnisses . Bin - onderherzagtiim
Vjiiuun , muß abgelehnt und die Personalunion .ingestr .' bt werden.
D s 3clbs ' bestimmm 'gsre <!)l de-' deutschen Bolle ', muß in den Bvl
de . ftnmd »riihaben rnerde ». Wir staben überall nur y , Iragen . ob
Drullrtir Jmerclle, , in .' Irage tmmnem rer Fr,ehe um Jluftlni ' D b«i
mi» eine tirniie tfimonnbcrimn ,' 1'N Cf,I ' ,Den gehrailn . Die Flame,,
D„rff . ihrem Sdiirtla , nicht üDerloMcn inerbeu . Da -. Ausländer, „ r,
j„ r | stch in Intimi , niest, mehr mn inneren :mrf)H)„ len brclmnriien.
.' ein ,,- ->»n.tll !d- ra >«» "In,rüg flimmrr >->r » ,. » -mionh gihr kein „
Ve,,Md ),un (|»n,,lle „ i.u,| , am , benot e» nltl), am « osten lieg,

Weite,i Uhr „>irD Dae W,' i,erb. 1, »ul WiKrond ) Uhr
benag,.

Lloyd George Über die miliiäriiche Loge.
Be , der Drillen « elnnft Der tfonlollDalion Fund 'B,ll ipreteh

«Innb Wearae über die miliiäriiche « age . Er könne mit :huri | ,d )t
Olli Sa» mililorilriN F,»reelle keine Sohlen genau nennen, er tonne
nur roleberholen , roa» er seiner Sei , gesagt hade» de, der Eeariernnft
der Ma „rire |d,e„ Dokumenke . wonach am 21 . Mort Du« „ .all,Der
liallni » der beiden trieftführenben Gruppen an der WeltfrouttH ' i'
lid , aleidi aemeleii lei . kennen wir wohl . Igftie « lond Georg,,
„niete eigenen Verluste genau . Die Demlcken habe, , olle,war aber
„Niere Verluste lehr über,rieben . E « Ist wohl mog ' .ist. dost auch wir
wre Verluste übertrieben habe » . Wir willen aber , dnst | ,e lehr
schwere Verluste erlitten haben miiffen, leboch eine qenoiie Lerech
„ „„o Dielet Verlüde mürbe bisher nicht gemocht . Wir willen nber,
wieviel Verstärkungen | ie von bei, nnberen From,eilen herange.
rogen haben und Ile kennen auch „ niere Verstärkungen E » Ipjeleu
Da immer mancherlei Fakioren mit , die unmöglich genau berechne,
merDe» können . Da aber fortgelegi onienfnnlldie Trappen an
kommen . Io ist es lehr wohrlcheinllch . dost w,r den Demlchen an der
Wetilrmu Inmmarilch überlegen lein werden . Es ist erstnnnkid,.
wie Irin,eil hie ameritantlriien Streitlrafte herankommen . Ad, kann
auch hier keine genanen Fuhlen nennen , aber ich kann lagen , dost 10
viel Ameelkanee ankammen . hast die Verdunderen dadurch eemmigl
worden lind . mW Dast Dem FestiD noch Ichwere Enlloi,Ichnngen de-
teile , werde,, . Die Demlchen lind bei ihren lestien Releroen anae
lang, , die sie in den nächsten Monisten werden elnlenen Wullen . Sie
tonnen keine neuen Steleroen bilden , es lei Denn, nur durch drastische
Mastnahmen . V . hast sie an » den kriegswichtigen Ve,rieben dien « ,
blliiliiige Männer heran »,leben , und es Ichemk. dast sie dazu betest«
ihre Fnlluch , nehmen , was ein neuer Beweis Inr ihre schweren Ver¬
luste inährenh Der lernen IDlonate ist. Die nächsten Monate werden
Ursache Besorg, >ilien ergeben , aber ich Darf »etlichem , ohne
Irgendwie bluffen zu wollen , dast „niete f,eertul >rer oerirauenocoU
in Die 3u,i,nft sehen . . . .. . . .

Wir liehen am Vorabend groster Uretanifte Es nurh meUeithl
in Den nächsten ctunhen lüher aber in Den nächsten Tagen eine
„roste sdiladn beginnen , die Da« gelauste Ergebnis des „ liege '. e,r | .
IriieiDenD beeinflulien fonn . aber Die Verbünde,en waren niemals
bellet norbereilel . den Stob oolznlongen . als lest,. Der leiste An-
„rill der Deistlchen aus die Iranzästlchen Tnwpen ,| I Mitzgluchl. Der
Feind ha , lein 3 >ci nicht erreich, , tft holde bi» tfomptegne oor-
rüden , u können , aber er kam nur bl» Biller «.stottere, ». Wir
haben zu lehr auf Die Dentldien strkolge geruhte , und zu wenig aus

^ 12,George  iiihrie dann au «, hast die Drillichen „nb Ironzäkl-
Idien Truppen während der leisten Monme wieDerhost gesteg, statten
und Dast manstie sieae he» Feindes in Wirk,ist,keil VieDerloaen le,e ',.
zif i „rart , bann über Rust,and . Illnstkand beiinbe l 'ch ,n einem oaldg
rhdä,l | d,en -TnltanDe . Wenn man non ber rnllstchen Reg .ee>,nst
irrertu ' . Io miste »in » nicht, was man stch bau,nier onrllellen stille.
Was lalle man lich denken unter einer Regierung der Ukraine , non
Georgien , von Nord amitalien , von Sibirien »Iw .« Feste einzelne
Slast , ho, eine anstere Regierung . |g beinahe loste» Dort . Do » >| I
eine der Sriiroieriafeiteu , mit denen mir zu kamplen hoben . « logst
George erinnerte stom, nn die ikerenskl -Reglerung die doch wenig.
Ileus „ och ga „ '. ' llnstlond oerireien höbe , über lestk fei hos « and

Frankreich.
Jraatrelch » Slimmung gegrn Amer4ta.

Der Gewährsmann der Köln . in ürünfrcid ) fdjreibt jetnrn,
Blatte folgendes : Die Amerikaner reden sich ein , Frankretch schulde
ihnen ewige Dankbarkeit für das Eingreifen des Prahdenten Wü
son 2m Gegenfaß dazu haben die iiranzosen jegt begriffen . öa »j
die amerikanische i )ilfe eine der .<)aupturjachen der Berlangerung
des Brieges ist und auch dazu geführt hat . daß eine gesteigerte u \\

\ zahl von Franzosen in der Ziampssront steht. Das wurde schon ge
I nügen . um keine übergroße Liebe sür die Pankeea entstehen zu

lassen, es treten aber noch ander » Umstande hiitzu . die den cm
| zelnen berüliren und aus die Dauer eine heiurliche Berblttertmg

heeooirnst -,,. die j „ einem wirklichen stak werden kan», .eie
Amerikaner sind wie die reinen Eroberer »„ Igeireien . An » null
lauschen u„D gclblidwn Grunde, , kann die Regierang ihnen »ich,-:,
abstliiagen . und der lllankee . der |„ Itct» Da« Beim,6, (ein in stch
(lägt , er liehe i„ allem nr. Der Spi |,e , „erlangt für seine Dille runb
weg . dast ihn , Du» ganze « and zur Verlügmig gelte !» wird . ich.
inub man mortlin ) nehmen . So lieht man in Frankreich auf Dem

I « aiibe p,östlich ameritanildje Ingenieure . « a,id, »e| | er und Arheiier
erlcheineu . die. ohne Eigemümer oder Lrisbehvrden zu sragen . pwst
stch oulloucke » und Valmstrerteu . lelegeapheukinle » und Telephon
lei» ,»gen „„ legen . Rn » must man willen , wie die GrnnDbeliste,
m o,e,e „ Gegend .-» | iri> gegen Vah »baMe „ gewehrt »,,d die oon
Ihnen abhnngigen Vnrgermeiller . Präsekke » >,» d Adgeordneie » ge
iwnngeir hüben , ihre « iege,, | cha| ,e,i de, der Anlage von Bahne,,
umgehe, , zu lallen Mil einem Male kommen die Amerikaner und
,on Iit Die Schienen quer durch Die « änderest -,,, reiften lianler ein,
Die in, Wege liehen , „nb kümmern sich um keinen Einspruch . Mao
park die Grnndbelister >„ „ rr, -„ ; Die Preuste » würden es „ ich, ander¬
machen : sterrlchal , hin . sterrlchall her . am bellen >| I die . welche den
striea moalichl , schnell beende, . Aber die Amerikaner » >„ auch,
alt wüstst,r sie Frankreich „ engellallen . F » manchen grasten
Siodst -n z V « non . sieh, man eine Menge oon Amee,kgner,n,,e „.
),e „ i, Vultrage De« Reste» Brenze «. De« Bundes christlicher Ging
stnoe und F„ »g| rn „ e„ . alle „wgllchen Woh » äUgkeilse, »rlchtu „g>" ,
anlegen Sie drmgrn die .f)ä»fer ,,„D mallen den Einwohnern,
derei , Sprache Ist gar „ ich, kennen , klamwchen . Ist „mstien . auch
wem , Ist „>d„ wollte ». Inr gräftere Reinlichkeit , für mehr Sauber
feit in den Summen „ nb Büche», für befier » Bmberpf ege u|m
argen , alles nach amerikanischem VH,der . Da « ,|> nun schm, unb

aut unb entfpridu Dem anicr :tamiihen Ehorakler , aber gar mo,,
der Iranzolllchen Anlchammg . Der Franzole will »strr m feinei .i
staust bleiben , er will leben , wie es ihm pafti , le b| t wenn Die amen
ferner ihn iür Idimulüg , faul und rüdllänDig halte »., unb oerbilte,
sich Die Sdnilmeillerei oon Fremden , so Hehl es bei den n,oberen
Mlaiicn, die höheren aber lind llalz auf die alte Sviiltur ihres Bester
lande « unD lehnen Die Ire, „ de Einmischung ob Man wird gm

Die weitere Emwirtelnng dieser EUmmung ansmerklam z„
beobachten.

Jkußland.
Wd Moskau.  23 . Funi . Die hiesige Prelle meldet : Die

Finch , des Grostlurkken Midiael aus Perm erlolgie ■ 15. 3un,
,-achts Eine Abstilung angeblicher Roler Gardisten cntfuhrle den
öiroftfürtten in einen , Brest,wagen „ nier Vorzeigung eine « ge
fälfedten So,nie, ».'Befehls , wonach er „ad , Moskau überfuhrt wer

Ötn Wb ' illl o 2 kaN,  25 . fluni . Roch einer Meldung der Prelle
sollen die ilchecho-liowokilchen Truppen in « efntermburg ein
geDrunge » fein . Fn Der Stabt sollen schwere Bmnpfe entbrann,
sein.

Wb Köln . 25 . Juni . M  der C rk I ä r u n j
Flandern  an das Deutsche Volk wird der

^desviatsoon
Flandern  an oas ^ eu»,an ' *>i»n „»» ..-löln . ^ tß . 0011 bc
fonberer Seile geschrieben : Der Aufruf stellt ol » poiitiftbcc , Siel bre
!ilu(rid),„ng eine « stömilchen Staate » mit eigenem Catlamcn .,
eigener Verwaltung unb eigenem RichstrstanDe auf . S»
Sroeifel , dast unler dielen Vebinaungen Das llamllche Bo k wtfgchl ch
eine Gewähr ballst erbauen mürbe , daß bst trüberen , tut Dae, fla-
milche « olkswm Io Hüben SustimDe nichl rmebertebrem . Uber bie
der Wencralgouoerneur Freiherr o. FaUenhaustn >n lelnee Rede
MN 7 Mörz die Warle Iprach : „So , wie es oor dem Briege um die
stämiiche Sache In Belgien bestellt mar . Dari es nicht wieder wen
den ." Gewift har der RM oon Flandern recht, wenn er In feinen,
Aufruf das flömifche Volk ein „emerbles " »nd „unlerdrurtles
n- " t- Do , a» e « elgstn war ein wd ' wkJ * « • »alte « eigten war ein S 'U.UI, ,■> um , f .u>. . ..... - -
fiamiiiung . Sprache . „ „ d Buftur grundoerfchfedeue Boltsraffen,
— - Wallonen , zufanimengefchloffen waren . In ihm hot"
IM, oer nmnerlfch unkerstgene romanifche Teil Mil franzo fcher
stille die .sterrfchalk angemaftl „ nd ohne Rurtflchk auf die Wimfdie«.. . if<4**■< Toila her 'Honnlfprimd das aesamte 1

nollia auseinander gelallen Man könne doch »Ich, mst stgend einer
be' iebiaei , Horporaiion in Rnftiand Bezsthnngen nnkmiplen . Iro „ .
dem lei e« die TMlirtr, Der Berbündest -N. Ruftlanb be,, „ flehe» , wmn
es biee. roiinfdie . 'Hnftlnub lei fchlechr behnnbell morden . D,e
Demlchen hasten alle Verstöge mi, Füfte, , gesteien und hmlen bis
in Die im,ade .'.ei, ihren Voemarfch in der » krame . >m Bemristn.
und im Rorden lor,aeie,z >. Diele Tallachen wurden „ber der r,, | .
lild'en Beoä ' ttrung V denke, , gehen , „ nb man habe nilmahl,dl ein
„eichen uns es mi , dem prcftilthcn Mlllldrism »» aut f,ch hnhe.
Deshnlh hätten di-- Demlchen an « der Ukraine Mich »Ich! erhalien.
was Ist Mia ichien . Er hohe ans g„!rr Duelle erfahre,t , dnft der
stall der 'Huden gegen die Demlchen in der leisten Seit Immer mehr
ntgenommen habe m' h die IHullen leien immer mehr geneigt , eine
Bewegung zu umersrntzen . die den 'Zweck habe , die Deutschen aus
Nnßland > ver ' rcibcn Allerdings le, der Weg nach Nunland
schwierig Nur 2avan verfüge « sch über eine direkte Verbinvuna

L' ond George inrach dann über die lVreignille an de' Italien,
lchen NrvM . Ev sei nicht " »r eine wilttar ' fche Nied <-r »age . welche
Oesterreich erlitten hätte , ländern eine Niederlage , die außerdem
wichtige folgen a »» politischem Gebieie haben konnte , denn Octtcre
reich sei das Land , das au , allerwenigsten eine solche .Niederl -ige
ertragen könne t>s habe sich mit seiner qancen birgst auf die 2ta
liener nemmf », . lieber Mt Prozent seiner Wehrkraft fei ms ^ euer
gebracht warben Die Oeßerreicher haben d,e Piave nbergiiert.
einen fehr bedeutenden Teil des Mantello erobert , und batten sie
dielen Berg ganc erobert , io wären sie vte ' lefcht in den tsttcken der
Stellung der Alliierten gefallen , was für „ns katastrophal geweleu
wäre.

I Die ewige Vrablcrei Blonh George » mi , der gmeriknnilstien
stille wirk , „„ Mödlich lächerlich „ nd obltofienD . Wohl,che,Mich
glaubt er IcIMt nicht mehr „ „ Diele« Wunder He flrofelei „ ber Die
Siärfe Der Verluste Der Verbündeten „nd Der Demlchen kmm mau

1 linmögt ih ernst nehmen . FmerelläNl ist nur da » Geständnis da «,
die enaiilche Regternnn „nd Vrelle „nstre -fstrinste moglichermeste
Hart übertrieben hm Die Anlage De« grnftrn imlstar,lchen Sd ' lnneo
rnDlid) im Die „ ndrlten Tage hätte « Iggb George lieber „ Hier allen
lallen , dem, einmal hat feine 'Bropbeletei Die Well Idion Io oft De
’roaen und zudem lieg , es „ ich! bei den englilrhen . fonbern be , den
demlchen steerlühreen . wann „nd wo Der näriille grafte schlag e,
inigeu fall Nicht der engkilche Generalstab dikklerk da » Gelest de«
standeln ». lanhern der Denklchr

«egen den TBlrtldraiHfticg nach dem Kriege.
hl. Dnst » Reim " meide , habe, , sich die Trabe Union«

! . .. Edinbu rgh Giosgun . Rirminghg, » und Manchester , die »ach
stend -in de moftien Drstmupr :>, der engkstchen Gemerklchgsten

- hellen gegen |e»e Fortlelm «, .» « VUrlfchaf, «krieg. n>td . De»,
I «kriege eeklarl . Fn still ! gelang es Den Gegnern , eine gleiche * »»D
, gebuu.g Drr Gerne,kfchaste, , zu oerhinDer ».

.stlste D,e .steer,ma,r ungeninrn un . eil». J
des germanischen Teils der Bevölkerung das gesamte Land UN
wahrsten Sinne des 'Wortes zu einer Ostmark Frankreichs gemacht.
Französische jZulturinterefsen herrschten in Belgien ; sranzosifche
politische und wirtschaftliche ^ nteresfen waren hier entscheidend.
Geg ' i, die Wiederkehr dieser Zustände gibt ein freies , selbständ .ge:.
Flundern eine sichere Bürgschaft . Die einheltsstaatliche Orgam
fation mit einheitlichem Parlament , wie es das Belgien vvn 18.,"
war . bietet in ihrer bisherigen Art für keine der zwei so wesens
vcrschiedenen Nationalitäten wie die Flamen und Wallonen eine
Möglichkeit , selbständig und unbehindert durch die cindcre ihre
völkische Eigenart zu entwickeln . Notwendigerweise wird immer
eine Nationalität durch die andere majorisiert . Es muß deshalb
zum politischen und nationalen heile der beiden Bolksstamme , uav
zwar der Wallonen ebenso wie der Flamen , eine übende, , Rahme,,
einer bloßen Verwaltungstrennung hinausgehende Scheidung er
wogen werden . Solche Verselbständigung Flanderns und Watto
niens würde natürlich nicht hindern , daß die beiden Staaten mn
einander eine Verbindung eiagehen . die ihnen ermogUcht . durch

| eine gemeinsame Gesetzgebung die Angelegenheiten zu ordnen , die
insbesondere wegen der engen wirtschaftlichen Beziehungen zwtschen
ihnen der gemeitckamen Regelung bcdürscu . Das Beispiel Oester
reich.Unganrs zeigt hier vielleicht einen gangbaren Weg . Für

' Deutschland war in einer solchen Regelung eine „reale Garantie
erreicht , daß tatsächlich der französische Einfluß in dem bisher,gen
Belgien zurückgedrängt wird . Damit ist auch sür Deutschland eine
der unbedingt notwendigen , vom Reichskanzler Grasen herttlng »'

> seiner Rede vom 25: Febrnor bezeichneten Sicherheiten gegeben,
daß diese» Land nicht wieder Aufmarschgebiet unserer Feinde w,rd.
Ein freies , auf gennanischer Grundlage aufgebautes Flandern Hot
ebenso wie Deutschland ein Lebensinteresse tz»ra »i . fronzösische oder
englische Vzeere von seinen Grenzen sernzuhalten . Schußmaßregel,'
hiergegen schüßcn unmittelbar auch Flandern . In wirtschastluhec
Beziehe, „ ft hehari aber ein (olriie» lelbftänbincs Flandern au » „0,1
Der bla,Ul gegebenen Bedingungen heraus Der Anlehnung an Da..
Demfche Reich Fest mistchr,ebene Bestimmungen des ,,riedem ..
acrlrgge « „stillen diele Anlehnung erlelchlern und Dauernd lüher
stellen Sie milsten auch ffiaUonien , besten wirrfchgstfiche Äräfie
weder Flandern noch DemIchlanD misten wollen und können,
I„„ losten GeroDe , wem , „nsere Gegner Dazu rüsten , den lest,gen
Westkrieg mich m,d > Frledensschluft Durdi einen Wir,schal, «krn-g
lorlzuseste », wie Ile aus Der Wir,ld,astskonlere „ z in Poris he| chloste„
„nb D„ rd>Den Mund stirer Slaaismönner Immer wieder staben »er
fnnbrn (alten , fo muft Dcmlchland auf die Regelung der wirllchmi
lldien 'Begebungen »in besonderes Gewich , legem Dadurch wird

' „ ich, verstinden . daft beide 8, „Men istr eigenes Slamsleben naö,
istrem eigenen Willen elnrichien „ nd emwirte !,, . Beine Annexion,

i keine Swangsoerbem |chm,g Fldudera », nein , ein Flandern , frei
Hämisch in chger wirllcholllicher Bezicst .mg st, dem nntiirlirin ' .,
.ftinterlnnb DeMschlonD, Das bleibt da » erstrebenswerte . Dem Wohl
aller « etcUigten bienende Ziel._

Toges-Rundschau.
Wb Bettln . 25 . Juni . Der « etiler lieft dem Oberftofprebiger

I 0 Drgander nochstestendes allerstöMes stand,chreihen zugesten
Mein lieber » . Irnnnber ! F „ dankbarer Anerkennung der str,

, oorragenden 'Verdienste , wellli . 8 'e sich ol» Iang | ästriger gelstlüde,
Pizepräsldenr de» Eoangelstchen Db,rkird,enra,es um Die UestmR
„„ lerer lenren evangelilche, , Birdie erworben staben , in Wärme II
Gedenken Fstrer mir „nd meinem .ihuife nie mein OberbofprvDig .
und Sdjloftpfarrer bisster geleilleten Irenen Dienste gereicht es i,rn
zm belonderen Freude . Fstnen gm stemigen Tage meine » DreiM



IShriacii 9Ugl«rung4|»bil<iu»i4 b-'n flohen Orbe» vom
Adler nrb|l dkl» k» loutoir zu trugenben Gückkreuze des Role»
Bölerot&en» mit (Sldicnloub Ju »frlcibm Ich lalk' ob»f» • » > '
densabzeiche» hitineben jugeben nub gebe jugWid) Dem i.niigen
Wunsch? ainebruct. baß Wotte« iOnabe Ihnen « r«1-ÄÄh!
meiterem erfolgrcidien Wirken durch War! nnd « chriH sch. n,kn
möge, zur Erbauung und Freude der großen « char Ihrer Irenen
Verehrer. denen ich mich mit den Meinen mm ganzem i,erzen zu-
geselle Ihr wohlgeneigter König. Großes ' »ougiquntlier, den
15. Juni 1018 .

'h!b Betlin, 24. Juni . Der ReichslagsadgeordneleGaihrlN Hai
in der Sitzung des fl«>i»hniisan»schuiies des Rcichsiagsvo, » , i
Mär , bei Gelegenheit einer Aussprache über den Goidsachenan-
kans behauptet, daß „a°N den » aidanlanssstelle» b'Sweiien Echimich-
stückr in, Iniande weiteruerkaust wurden. Das sei doch Ininio,- und
schädige die ursprünglichen Bescher/ Die daraiishm von dem
Beichsbanldirekioriuin eiggeleitete,, Ermiiiiungen haben ergeben,
baß bee den Goldankau,»stellen gemachte« orwurs uollkoinmenn»
begründet ist Go,hei» hat da» Beweieniatenal sur seine Bedanp.
lang bisher nicht beizukinaen aermochi. ikr Hai! es IE ! für
durchaus wahrscheinlich, daß sei» Gewährsmann die von der Reichs-
Hand eingerichtetenGoldankaussstelienmH anderen - amnielslelle»
uerwechselthat. Es wirb nochmals nachdrurklichst dorau hinge,
wiesen, daß die bei den « oidanlansssielleneingeliesertenGaldsachen,
abaelehen von weniger als erhaltungswürdig besundenen lind Mit
Mnn ' nng der Einlieferer an ossentliche Museen abgegebenen
Stücken, ausnahmslos eingeschinolzen und in Barreniorn , den Gold
deftänben der Wotdjobunf.̂ uflcführt incrbfn.

Macht verpflichtet.
Ein auch bei un. oft angesiihrte» ttanzöI>Iche. Speichw°r: iau.

let - Noblesse adlige" — „Reichtumverpslichtet Der Besitz großer
Mittel bedeutet nicht nur einen wirischaftlichen Boriug mit all den
angenehmen « egieiter'chemungen von Unabhängigkeit und der
Möglichkeit, jeden Wunsch zu ersullen. E r ch° ssa , m
i e n und erst die Anerkennung und Erfüllung dieser Bstichten tzwi
den, Reichtum seine innere « erechiigung. WirWonnenba » Dp ch-wort eiwa» abändern und ihm den Sinn geben, auch Macht

® i l i cht e n. Wenn sich cm Avlk un Besitz grotz. r mui
lärijdjcr ober wirtschaftlicherMachtmittel/ ieht. jo -rv̂ chsen chm
daran » auch Pflichten. Es darf diesen Besch n,cht als emen wohl-
verdienten Borzug ansehen, der ihm nun erlaube, von femer B >
zugsftelluna einen schrankenlosen Gebrauchzu machen und fie ganz
nach Belieben auszunt»tze»t. Es mutz, will es die .nnere B rochstiouna dieser Stellung vor der Welt erweisen, sich auch auf die
Psinhten besinne», die sie ihm auserlegt, Pslichten nicht »ur gegen
die eigenen Bolksangehörigen, sondein Pslichten auch den andere»
Völkern gegenüber.

l », Rbraienschatz der englische » Staatskunst
spielen diese Pslichten eine hervorragende Rolle. Mit kluger Be-
rechnung und seinen, Aerständni» sur die Seelenkunde »er Volker
such« England die Welt davon zu überzeugen, daß 1«»" lveitbeherr-
tchende Stellung nicht nur ihm selbst zugute komme» sondern auch
e?n unschätzbarer Gewi,», für alle anderen Völker sei. M» vollen,
deter Kunst, die nian wider Willen iminer wieder bemuiideni muß,
weiß e» diesen Gedanken nmndgerechl)U machen. Es erfcheint vor
her andächtig staunenden Menschheit Nicht als das fee» und weltde
tzerrlchet'de ^ nselvolk, das seinen Willen auch den Widerstrebenden
auszwingtzsondern als der Lastträger, der zu der Sorge sür das
eigene Boik auch „och die Sorgenlast der Welt, vor allem all der
kleineren Völker, trägt . Was sollte aus diesen Stlemftaaten wer¬
den, wenn England sie nicht beschützte, nicht seine mächtige Hand
über sie hielte, nickt so selbstlos und uneigennützig lur sie sorgte.
Daß die Dinge in Wirklichkeit ganz anders liegen, daß England
nie etwas getan hat. was ihm nicht der eigene Vorieii geboie.,
däit» weitz in England jedes Sitnb. Ader den Schein selbstloser
Uneigennützigkeil hat es mit solch durchdachter und berechne» ,

' 5t1,eähe11 uni sich zu drelten verstanden, daß die Neutralen heule
noch daran wie an ein Evangelium glauben und daß selbst de, uns
noch viele in diesem Wahn besangensind. Die Folgerung, aus bie
bie englische Staatskunst mit dieser Vorspiegelung hinaus will, er¬
gibt sich ganz von selbst: ist die englische Wellherrschas, " » so un¬
schätzbarer Vorteil für alle Welt, dann muß sie auch ausrecht er-
halten werden, und wer sie zu vernichten oder auch »ur nnz,,schran¬
ken strebt ist ein Weltsriedensstörer. Von hier aus laßt sich man¬
ches an der einhelligen Parteinahme der Neutralen sür England
perstehen, wo» ohne dies „nbegreislich wäre.

Der Krieg ha, in seinem bisherigen Verlaus bewiesen, daß -
wie ein ne itrales Urteil es ausdrnckte— „Deutschland die
ft ä r ft t Botenz der Welt-  ist . Sollte uns das Nicht auch
Pflichten schaffen'! Gewiß - Und die Eigenart und sittliche Tüchtig,
feit unseres 2lolkes ist eine sichere Bürgschaft dafür, daß w »r diese
Pslichten nicht nur als Redensarten varschützenwerden, um un-
lere selbstsüchtigen Absichten dahinter zu verbergen, sondern daß wir
ie bitter ernst nehmen werden, ,° ernst, daß wir mtter Umstanden

lieber die Pslichten gegen uns selbst hintansetzten. Wir mußte-,
nun ober uns nicht dainit begnügen, daß wir diese Psüchle" aner¬
kennen, sondern wir müßten nun auch den weiteren Schritt »m.
die Welt etwa zu überzeugen, daß e,nr Beses,,gungunse
rer Weltstellung  nicht nur uns telbst, sondern der gan¬
ze n Welt zugute  käme . Ein d e u t >che r S >e g worein
der lat der Sieg des P sl i ch, b e w u ß t I e >n » über
die Selbstsucht. Wir  würbe » die Freiheit der Meere Nicht
»ur verkündigen, sondern auch durchführen: wir würden den
Schutz der schwächeren Völker nicht nur al» Redensart >m Munde
sühren sonder» zur Ta , machen: wir wurden unsere »»rlschast-
lich" Vorzugsstellung nicht dazu mißbrauchen, uns ungemessene
Renhivmer zu saninieln, sondern wurden alle anderen un den
Früchten unseres Fleißes und unserer Tüchiigkeit Ante, nehmen
lassen Wir sind keinen Aitgenbitck darüber >m Zweisei. daß wir
so handeln würden. Aber wer glaubt  u n » k D,e englische
Lüge hält noch die Welt in ihrem Bann . Ihre Macht zu brechen,
wird nur das deutsche Schwert imstande: sei». Dann aber müssen
wir aller daran,etzen , unsere Stellung als
st ä r kste P o t e n , d e r W e l t" zu sichern, um nun die Welt

durch die Tat davon zu überzeugen, daß das deutsche Volk an¬
stelle der englischen Phrase den ern,ten WUten  setzt, nach bem
Grundsatz zu handeln: M ° cht v e r p s l i cht e t. S . D.

Ihren, Fortbestehenansgehoben Es müssen iinmnehr au» die Gr
meinben einen eigenen Bollziehungsbeamien anstelle», die bisher
noch keinen hatten. , . ,

Der Nbeinwusserstand  ist auch ,n den lebten
lagen andauernb stark in die hohe gegangen. Täglich war ein
Steigen un, durchschnittlich Vi Meter zu verzeichne». Do» Wachse
de» Wasser» dürste »och 1—2 Tage anhallen, da auch vom vberlaus
de» Strome» noch steigende» Wasser gemeldet wird, doch Hali s ä,
da» Steigen de» Wasserslande» dort bereits >n mästigeren Grenzen.
Vom Oberrhein wirb bereit» lallender Wasser gemeldet. Der sehr
gunstiĝ waslerstand de» Rhein» wird von der Schiffahrt aui» besre
ausgenutzt. r>. ^ Zum britlenmale ist der berüchtigteWoh
nnngseinbrecherScheller entsprungen. Allen Anzeichennach durste
er sich abermals in Frankfurt aushalten und hier seinem -Gemeroe
nachgehen, bei dessen Ausübung er eine besonders e' s°t«reiche Me¬
thode zur Anwendung bringt . Am Hellen Tage steigt der lehr gi t
gekleidete Bursche von den hinlergärlen. n die , ,i ebener Erdê^ge¬
legenen und gewöhnlich offen,tehenden Schias,immerein. hier sch letzt
er alle nach den anstoßenden Zimmern ,ährenden Turen ad plun
der, den Rom,, au» und verschwinde, au, dem gleichen Wege, den
er kam, mit seinen, Raube . Scheller hat aus diese We.se bisher mehr
als 5,1 Diebstähle ausgesiihrt. — An der Niederrod» Schleuse wurde
die Leiche de» 15jährigen Realschüler» Will« Rummel an» den,
Main geborgen. Die Leiche wurde aus Anordnung der Slaatoan-
waltschastbejchlagnahi»,. da Rummel von einem anderen Schüler
beim Spiele» in den Fluß gestoßen worden sein soll - Sonn¬
tag wurde in, hauplbahnhos ein Mann verhaftet, der. nachdem
bie Fahrkartenschaltergeschlossen waren, einen schwunghaftenha
del mit Fahrkarten trieb, wodurch es Reifenden, die keine Äonen
mehr erhalten konnten, ermöglich war. noch den ^ ug zu erreichen.
Für jede Karte ließ sich der sindige Mann außer dem wirklichen
Prelle nach ein Ansgeid van 5 Mark bezahlen.

Reuenhain l. I .. 25. Juni . Die Versteigerung der Kirschen-
ernte an der Kreisstraße drallste bisher nicht » lebte Preise. Für
den Behang eines mittleren Baumes wurden z. B . 165 Marode
zahl,, und den sicherte sich»ein Kriegsgewinnler, sonder» die Frau
des Schafhirten

Dübel, 25 Iunj . Auf der Urlaubsreife von der Westsron, nach
hier stürzte der Hirsche Pvslsekretär Theodor Hartmann ,n der̂ Rahe
von Lüttich aus dem Zuge und warde ubersahren. Der Unglück,
liche verstarb, da er erst später aujgesunden wurde, a» Ve>

blutimĝ gmm, ganz eigener Art vervssenilecht Herr Peter
Starrnian » von « chwanhetm im dortigen Lolalblatt >m>">>>»»,->-
baren Anschluß an eine begeisterte Dankesabstatlung sur die ihm
zur Silbernen Hochzeit erwiesenen 2lusi»erkla>nke>ten. Herr Starr-
mann schreibt alfo: „Es ist mir ein besonderes Bedürft,is . meinen
alten Sangessrennden ans bessere» Tagen speziellz» danken. Dem
„Liederkranz", neben den, prächtigen Geschenk. Dank im Voraus sur
die jetzt jo raren Stiesel (getrageneh . die er nur zur goldenen « och-
zeit stiften will. ' Der „Eonrordia" sur de», leider viel zu seiten,
^Schwartemage", den ich beinahe erhalten hätte. Dem Prastdente»
der ..Sängerlust" sür da» Gewächs aus Nonu-denland. a 1° bo-
tanischer« arten en miniature du gueckcko. Dem ..Kirchenchor sur
die Büchse mit echtem Rollmops-Ersatz, Firma Konsumschah, oder
d° legst di nieder! Dem neuesten Preisjäger -Onartett Dippoioppia
für die Ü, jetzt jo beliebten. Deiikaleß-handkas, wenn ste auch der-
anig lebendig waren, daß sie mir inzwischen wieder entlausen sind.
— ... — Ich danke sür die angebotene EhreniNilgitedschast. Aber
bitte nicht mit Handgranaten wersen! - - wie,ne ganz besondere
Devolation noch den, „rujsischen Gesandten snr die '" ir erwiesene
hohe Ehrung. St ." - hm , hm! Da scheint irgend etwas nicht
recht gestimmtzu haben.

Malm Ein rabiates Brautpaar . Ein schlimmesEnde hatte
die Fahr? eine» Wiesbadener Brautpaares nach Ma .n, genommen.
Al« an, Sonntag das Paar genügend gezechtH- N« »nb d e Rück-
reise noch Wiesbaden am Abend unternehmen wollte, geriet e» vor
dem houptbahnhoj i» Streit . Ein Slliutzmann êrmahni^ zur Ruhe,
»er Bräutigam befchder Bräutigam velchimpfte aber den Beamten, I° d°»>dieser ihn aus
die Wache mittiehmen mußte.^ Unmwegs wars^ ch der Man^ ausdie Wache mitnetzmenmu«,e. un.' »»-»»
den Boden und leistete dem Schutzmann Widerstand. Nun gr,s
die Brau , ein und beleidigte de» Schutzmann und versuchte ihren
Bräutigam mi, Gewalt zu befreien. Es wurden nun bnbe m.l
aus die Polizeiwache genommen und da sie auch dort keine Riihe
gaben, blieben ste die stlach, über in poi„ e,iicher Obhut. Am Non-
lag morgen warben sie. nachdem ihre Personaiien sestgestellt waren,
enilassen. Das Nachspiel folgt °°r Gericht.

Die Dame ohne Slrümpse. Ans der Siraße erregie in Mamz
ein elegant gelleideles junges Mädchendas Aujjehen der Pql>°u>en
Das hüdsche Fräulein trug keine Skrumpsel Die Fuß , ahee steck-
ten in netten haidlackjchuhen. Die Dame wich den neugierigen
Bücken, die fie bi» zu den Fußspitzen hinab musterien, mchr au»,
>,„d schon von weiiem jagte ihr kleiner jchi>zun.zeinder Mund, pro.
votiert durch jragenbe, erstaune Blicke: „Ich bub» temen Bezug»,
ichein bekommen! Wo nehme ich Slrümpse her! Du» ist i-tzi der
Ängeruj in ianjend Familien. Die Wasche-Ersotzmittei mid da»
jchiechle Schuhwerk, die spitzen Nagel, mit denen üj - mc >ens
Fleckea» die Sohle,, befeftigt werden, ruinieren und zerreißen d,e
Strümpfe rascher und intensiver, als in früheren Zeiten. Ein Paar
neue Slrümpse sind bald unerschwingüch. Ein bunner Floh rumps
koste, in schlechter Ouaütät « M.. Mollstruhrpte sind fast nicht mehr
rrhättüch, Seidenstrümpie notieren nicht unter 25 M . Und hat
man schon die Mittel zum Slrumpjkaus - der Vezugsjchemwftd

^ iaft nie bewilligt. Vielleichtnutzt da» Beispiel der ,ungen Dame
°™ Wetzlar. 25. Juni . Bei einem nächiüchen Einbruch in da»
Manusaklurwarrngeschäi, von Eiern erdeulelen Diebe sur 7000
Mark Anzüge in bet gleichen Nacht wurden aus dem Gejchaii uan
Lirvulomb snr mehrere 100>> .ll Zigarren und Zigaretten gestavien.
Die Zigarrendiebe wurden noch im Laufe des Tages aus dem .ner-
borner Bahnhof verhaftet. Es handelt sich um zwei schwere Ein-
brecher. _ _

Zivil und Miüiärbehärden stell, de, « erzieiag folg*nb« S °rde-
rungen für den Uebergang»I den Fnede »: Es mochte bei der De
inobilifirrimg und der Reihenfolge der Enllailung ans die »erhei-
,a :e,e„ Arrzie, die Fainiiienoaler, die alleren Aerzie onb nu| tne
Zeildaner der « bweienheii von der heliuai nach Magiichlett Nuck
sich, genonunen, es mächien den heimkrhrendenAerzie» imülarttche
stelle » an ihre», heimalart znr Bersüguiig «ebaiien werden: edel,.

möchle die häiste aller Assistenienellen »"d staaistch" , und
städtischenKrankenhäuser jiir Kr.egstr .inehmer ° s. ng. hasten und
daselbst Vorsorge geirvsjen werden, mr .die Einrichtung von Dauer
stellen sür Berdriralele. Für die wissenjchosliiche und praklische
Aus- und Foribildung der Feidärztr ,ollen geeignet« und "-nutzenbt
iollen lose Ausdiidungsmägüchkeilengeschossen werde». - >> -te' Zien
solle» au» den auszuiösenden Lazaretten Instrumenten, Mikraskope.
Unierluchungsslühte. Klinikrnrinrichtungrn u. dergt. zu billigen
Preisen, und den Landärzten, Kleinstadt- und sonstigen Fuhrwerk
denätigenden Aerzie» Pserde. « ulos, Gummireijen G-v. ZU Eni.
eignungspreisen unter Ausschaltung »es Zwischeßhandrü- zur Der,
sügung gestellt werde,., auch sollen ihnen die sur die handwerler
geschassenenKriegskassenzugänglich gemach, werden. L- , S u-
dium der Ausländer an den deutschen medizinischenFakustalen
und die Niederlasiung ausländischer Aerzte in Devüchiand. m-d^
sondere in den Kur- und Badeorten. Men in dem chon wlederhoi
vom Deutschen Aerzielag oerianglen Maß b-ichr°»ft werknn̂ -
ter aelangte ein Antrag zur Annahme, nach welchem die Heimat-
är,i ? ihre P ° .ien.. „ durch ein Schi.d im Wariezimmer °u svrd°rn
sollen, nach dem Äriege zu ihren tm Fe .de befindlichen Hausärzten

Einschränkung hr, Zremdenverkehr» in Bayern . Nach
Aeußerungcn de» bayerischen Minister» de» Innern ist demnächsi
eine weitere Eüischränkung de» Fremdenverkehr« in Bayern zu
.rwarlen Es wird eine erhebürhe Verkürzung der letz, an, vier
Wochen lestgesetzlenAusenlhattseriaubn,» ober eine Konttngen
kierung der einzelnen Orte eesvige». Eine strengere Prusung der
amisärzlüchen Zeugnisse ist vorgesehen. Da» Attest ""s Erhofting
werde nicht mehr als ausreichend angesehen werden. Die neuen
strengen Besliininungen würden so schnell als nwgiich eriasse» wer
den. da,nil sie noch vor de,» Ferienbeginn in Norddenlschland
,5. Julis in Kraft treten und die FremdenstuI eindammen.

Drri»«rtung angesLnerterM»!h im Haushalt. In der heißen
Iatzresreil ist es zumal infolac der verminderten Besorderungs-
mögiichkeiten nick, immer zu vermeiden, daß die » eiugsberechiigie,,
Milch in angesäneriem Zustande erhallen, za saure MUch ein
ebenso Iverlvolles 'Aahrungsmiltt-i barsteitt >v,e süße Milch, so ist
ihre restlose Berweriung in, .ftanshatte ,n der Kriegs,e,t von de-
sonberer Bebemung. Bieisach wirb ange anerie Milch von̂ den
»laussraue» znr Bereittmg u°„ Kasequa:- benutzt. ,ed°ch gehen
hierbei die in den Moiten verbieibenben iverlvallen Nahrslosse. be.
sauber» der Milchzucker, verloren. Dies kann "" Mieden wer-
den. wenn das Zusannnengehri, der ange allerlei, Milch »ei n Ko-
chen durch einen geringen Mehlznsaft verhmderi w.rd^ Für LiierMilch verwendet man einen Eßiossei voll Mehl. Da» Mehl wird
mit wenig ungekochter Milch in einer Talle glatt verrühr, und als-
dann der anderen Milch zngesetzi. die nunmehr unler ständigen,
krästtgein Umrühre» zum Kochen erhitzt wird. Durch da» sländia,
Quirlen wir» da» Znsammenballen und die 'Abscheidung de. Käst-
sioises in größeren Klumpen verhindert, und man erhaii eine Milch,
die. ähnlich wie Buttermilch, da -, Milcheiweiß IN sei,isiackigem Zu-
stände enlhäit und „ich, »ur c,n woh chmeckendes Geirank dar-
stelli. sondern auch in Suppensorm genoisen werden kann, ohne daß
irgend weiche Nädrstoise veriaeen gehen. Insbesondere ist die io
jnbereitete Milch auch für die Kinderernährung gut geeignet.

Der V ' itetrufri in München.
Zur gleiche,, Siunde. da Mai,lag adend ZN,» erste» Maie

Schönherrs ^Weibstrufel" im Schauspielhaus aufgefuhrt '.vuroe.
erhob der Erzbischofvon München Dr. von Faulhaber , von der
Kanzel des Domes herab in einer Predigt vor bichigebrünglergn.
hörerjchast Einspruch gegen diese « lissührung, die den Sittenge^
setzen widerspreche und in dieier Zeit de» Vüttvergießens und
Kriegselends dvppeli verwerslichsei. Er derles sich Üabel aiif fcii,

1 im Konkordal ihm zugestandenesRecht: der Wabrung der Sittlich,
lei, und sagie. wie die Franks. Zig. melbel. ein Siaal . der die Gv-
lesgebole nicht zu schützeu vermöge, sei nicht wert, meine zu bc-

^München.  Aus Ansuchen de» Pvlizeipräsidenlen der aus
Wahrung de» Burgsrirden» hinmie». wurde von der Direktton «es

I Schauspielhauses das Schönherrsche Drama „Der Weidskeusei vom
Spielplan wieder abgesesit.

Miseaepäckdiebstähle.

Vermischtes.
Au« de» weindaugedlelen. Für die Blute der Reben war der

in der letzien Zeik stark nirdergegangene Regen »ich« von Vörie,i
denn sie wurde dadurch nusgehatten und bsr Iraubenwickier low e
die Peronvipaea konnien Rann, gewinnen: Schaden ist dereiis zu
verzeichnen. Sonst stehen die Reden ganz gut: sreiiich muß ,etzl
irockene» Wetter kommen. Geichastüch herrscht reges Teben. In

AusGtadi,Kreis»Umgebung. » .VeSÄ
In Alzey kvsstie dös Stück Rv.wein 8000 Mark . In . Rheingan
wo der kreihandigeVerkehr ruhiger war . betnmrn die Forderung. n
der Besitzer iür da» Slück 1l*17cr bi» 11000 Mark und daher. An
der Nahe wurden für da» Stück 1017er 0900 —9000 Mark tim
Mitieirhein für da» Fuder in der Gegend arm Bncharnch«5lA bis
0000 Mark, nörbüch von Koblenz >ue bn» Fnbee 10I7ee RvlweiN
0800- 7000 Mark »ngeiegl. Ai, der Mosel kostete bas Fuder tz i7er
im oberen Gebiet 45ii0-5200 Mark, in, imitieret, Gebiet 5500 bi»
S500 Mark iOtfier 5500—6000 Mark, 1915er 7000—8500 Mark,
in, unteren (Sebicl 1017er WKKl- 6500 Mar,

Biebrich, den 20. Juni >018.
Da» Eiserne Kreuz  erhielt.
Musketier Ehristoph Gerge » . Ins . Regt. i80. Sohn der

lliftiive Gerge».

" Polizeiliche Nachrichten.  An » einer hiesigen« ari.
»eni wurde einer armen Arbeiterfrau, bie dort beschäftigt ilt,, eim
neue Schürze gestohlen. Dem Töter ist man ans der Spur . — Emrr
Familie wurde au» deren Wohnung eine Damen,,hr ' nttvenbet. -

wegen Fahrrabbereisungsvergehen ootgelegl.
' Das Berdienftkreuz für Kriegshilse würbe verliehe»: fterrn

Metzgermeister Peler R e i che 11 bei der Schweinemästerei.
' Wir machen uns die Beknnnimachnngder Eisenbahnbireklion

bei, F e I i e n u e r f e h r 1018 in heutiger Nummer ausmerlsai» .
' Wir »erweisen aus die in heutiger Nummer enihaliene An

zeige der Nass. Lnnderdnnk betr. Zahlung der npoIhe 1en

^VerIv „ aInachrichi . In der « erwaliung de»
Landkreife , Wiesbaden  ist hie Sillle eine» fkanzleilekre-
lar , nra errichtet und drm seitherigen fkre>»oollzieh>ing«bearnien
Milch in Anerkennung der während seiner 2.,sahrigen Dlenslze.i
he», » reise geleisleien Dienste üderiragen warben. Die Sie le d,s
jkreisvolljiehnngsbenniie» wurde mangels eines Bediirsnilies zn

Ein» Mahnung »n die Reifenden.
Wie bei der Post haben auch die Diebstähle aus der Eilen

bahn « igenommen Zuschriften au» dem Leserkreis bestaligen es.
daß vor den Eisenbahnbieben nicht» sicher ist. Es wird au» den
Perionennbieiien unb auch ans den Pach. und Guierwagen ge
stöhlen. Zn diesem schweren Uebeisiandewird von der Königttchen
EisenbahndieekiivnBerlin soigenoes mttgeieiii. Da» re, ende Pudi,
luin tragt einen Teil der Schuld an den Diebstählen, nanpisachiich
die Da»,«,, gehen mit ihrem Eigenttm, so ieichlsinrng um. daß sie
sörmüch zum Diebstahl verftiheen. Aus die reservieelen Platze wirb
eine Süberiasche. eme Ivslbnee Peizboa ober eine elegante ftanb
laiche gelegt. Während die Besitzerin sich aus dem Bahnsteig er
geh, oder Abschicd nimm,, verschwindenderartige Sachen spurws
„nd der Dieb dni in bem Gedränge unbeanstandetda» Wette gestichi.
In nulichachieln. die nur mit einem Band oerschiosten, find, werden
seidene « >»ien oder Röcke gelegt, die der Died mtt Leichiigkeiim

I die Ueberziebermichestecken knnn. Die Koiiee und Taschen, d e
als Pastagiergepack auigegeben werben, haben oft nur Mangel-
haste Verichüliie. die ohne Spuren zu hinieriaisen. z» oisnen stnb.
Einem solchen Koster sieh! man e» van außen nicht an. daß er be.
raubt worben Die Nachforschungennach dem Dieb werden
»alurgemaß sehr erschwerl. wen» erst nach der Aus>,eserung de»
Personengepacksdie Beraubung sestgestellt" »rben kann. Daß die
Diebe vieisack, nnier dem Eisendahnpersonaai zu sinden sind, stebi
leider uußer Zweifel. Die Verwaiiungen musten meisach mit un
ousgebildeiem „ ilfsperionai arbeiten, das andauernd ivechseil. Diese
nicht fest nngeßellien Leuie sndnde» in dem Gepäck wohl haupisnch
üch nach Nadrungsniittein. nehmen aber auch andere, leicht zu oer.

^" "brende, ^ Fch„hknseriatzpsüchtder Eisenbahnverwaltung Herr,
schen im Pndüknm vielfach irrige Ansichten. Die § >«nb°hn ha, et.
wie aus ihrer Aerkehrsvrdnnng hervorgeh,. zum Ve spiel nicht sur
Lchmiicksackien und darr» Geld, das sich ln, Gepäck bestndel. eben-
sowenig für außergewöhnlichteuere Luxu-gegenstande Sie haste
»aaegen für Verlust. Minderung und « efchadigung. wenn nicht
höhere Gewai, »veiiegl. in der .' ,vhe de» Preiswerl » der verloren
gegangenen Gegenständeam One der Adsendung. abzüglich ein ger
Pro,ritte für die Benutzung und den Verbeanch. Der Veslohiene
hl» über den Inhaii de» gestohlene» Gegenstandes eine e.dessiaiU
liche Versichernng adzugeden. die genau geprnii wird und erhnii
dann den ihm zugeipeochenen Schadenersatz.

Viele Gepäckstücke sind auch durch mangeihaiie Kennzeichnung
nicht zu bestelle» und mache» der Behörde große Arbeit. Es g,»,
eine Dvrschrisi. die aber ieiber vielfach nnbeachiei bleibt, nach der
der Bestger seine genaue Abreise ans dem Gepäckstück anbringen
muß Feh» biete Adrelie n»b lös, sich die Kanirallniinimer so ist
bas Gepäckstück„ich, nnszuhünbigen und grh, an eine besonder»
eingerichieie Sielle. die diese Veriuststücke bnrchsvrsch. um aus
irgenbei!,,- « eise den Besitzer heran»,»linden. Die Eiiendahndieek
iivn empiieh». die Adeeste auch innen im Koster anzubringen, da
die» die Arbeil lehr erleichlern würde, « evtze Mengen nnandring

Da, flüssige mol» an der Haardt. Der Winzervere.n in Ung.
stein üeß kürzlich 85 Fuder Wein versteigern und ertaste dajur eme
Milüen 140 092 Mark. Die billigste « orie kasteie mo  Wart , bi«
lenerite M000 Mark Der Andrang war so stark, daß der Wein.
Rviar die Zugänge zu,» Versieigerungsiokoisperren lasse» mußie.
um die W e,, , I v i I e „ — da» ist die richtige Bezeichnung der
Sieigerer - non ihrer ..Wein.Ir °mmel,e..er.Ossen iye" adzuha em . AZU ' dLLT 'sv ü' ö' n ÄTSÄ ' Ä

Draiicher Aerzielag. Unter Teiinahm. von eiwa tz-0 Aerzi I ck nerrenüeider und Wäsche gehen an die .' .ieideruerwer
ans den veeichiedenenTeilen Deutschlands wurde in Eis, nach ein | . ... . .. - ^ .>>-, »-> ■•:•*•* "-ri - nO m#r
außerardentticher Deniicher Aerzielag adgehatten. Rach der Be-
griißungsansprache de» Vorsitzenden verdretteie» >«>> bie Saniiais-
täte Dr ,'iarlmonn (Üfiblig) und Dr. Sordemann «Marburgs ub. r
da» Thema: Die Ueheesührungder Aerzieschaflau» dem « »««» >»
den Frieden. Rach tangerer Besprechungwurde eine Enstchiießung
rinstimniia nngenommrn. in der tc  heißt : Die arziiiche Organ,,
faiion hall es im ihre Ei.renpsüchl. die ihrem « lande durch denfuiivil t I . . 1. .„ Mim , hnrrh rtornc

vkn. X?iC iicrrfnunorr um»
Inngsgesellschasien. da so dieie Ariitei »ich, osteniiich veekausi wer

bf" Die*priuoien ÄerfichtrungsgesrUschaskcn haben «ine Reisegevack
verstcherungschon seit Jahren aufgenommen und rrfrruen sich eine»
regen Zuspruch». Auch str klagen über bi* Zunah,n« drr Dirk-
Itiihie bi» sie gezwungen Hai. die Prämien in biesem Jahre z» >>
hohen Während im Vorjahre noch Iür eine Versichernngssiimme

JKÜR«ö!f '^ 7 « e7Ä 1 t «r bie ' 000 War , und den Mann. 2 Mark.



Tkeueste Nachrichten.
Die LühlmannRede « .

Lu den Auslassungen von Herrn von Kühlmann im Reichstage
nehmen die Berliner Blätter weiter wie folgt Stellung:

Die „Deutsche Leitung - stellt lakonisch fest : Aus . Das Sterbe
glöcklein läutet . Er bedarf keiner Erläuterung weiter , wem es gilt
Er ist nicht zu halten . Spätestens gestern vormittag muh Herr von
Kühlmann dem Kaiser sein Entlaslungsgesuai eingereicht haben,
wenn er es bis dahin aufge 'choben haben sollte.

In der ..Kreuzzeitung " heiht es : Leider werden die patriotischen
Worte , die gestern in Abwehr gegen den lauen Herrn von Kühlmann§esprochen wurden, auch im Auslande nicht den Eindruck derschwäche verwischen . .

Die ..Deutsche Tageszeitung " schreibt: Es hat kaum »m Interelse
Kühlmanns gelegen , bah der Abg . Naumann glaubte , ihm bei'
springen zu sollen , indem er das aus der ersten Rede in « chug zu
nehmen suchte, was der Staatssekretär selbst in seiner zweiten be¬
reits uufgegeben hatte . . ^ . , . .

In der „Post " heißt es : Die einfachste Lösung wäre der sofortige
Rücktritt ^ errn von Kühlmanns gewesen. Die Regierung hat je¬
doch einen anderen zahmeren Weg gewählt.

Die „Tägliche Rundschau " faßt ihren Eindruck wie lolat zu-
saminen : Wie lange i )crr von Kühlmann noch Staatssekretär keinen
mag . Führer der Ration ist er seit gestern nicht mehr . Das Be¬
wußtsein der Ration hat ihn jedes Ansehens entsegt.

Die «Berliner Neuesten Nachrichten " schreiben . Es waren kluge
Worte , die Graf Henling sprach und sie waren geeignet den un¬
günstigen Eindruck der ersten Kühlmannrede in tinserem Volke und
darüber hinaus im Lager unserer Feinde zu verwischen

Der „Lakalanzeiger " sagt : Der Verlauf der Debatte spricht nicht
dafür , daß sich viele zu einem günstigeren Urteil haben bekehren
lassen . Der erste peinliche Eindruck bleibt selbst, wenn die gefahr-
Uchen Warte sich als Mistverständnis Herausstellen.

In der „Germania " wird gesagt : Was das Echo der Regie-
runqsrede im Ausland an ' .mgt . so sind wir überzeugt , daß gerade
die Bere ' twilligke ' t zur Verständigung , die daraus snrach . dort emen
besseren Eindruck machen wird , als die Tiraden alldeutscher Kraft-
meier . _ . . ..

Die „voisische Leitung " beton ». Was ivtaatvsekremr von Kuhl-
mann den Erklärungen des Regieruagshat 'Nles aus Eigenem hin
zufüg 'e. war nicht geeignet , das vertrauen des Reichstages wieder
herzustellcn . Offenbar teilt der Reichstag die Sehnsucht der großen
Masse nach einem volitiichen Führer , dem sie ebenso bedingungslos
zu verlratien berechtigt ist. wie den Männern , die unsere Zieere zum
Siege führen . ÄÄ , w

Ini ..Berliner Tageblatt " endlich heistt es : Die Seele des « mn
von Kühlmann krankt , und das ist das Schlimmste an Lwi "spt' lt,g-
keit . Sie schwankt zwilchen dem ..ich machte " und dem «ich kann
nicht" i oder vielmehr : sie möchte vielleicht gern und — kann leider

„Sont )iirls " lagt : Herr ii. « iihlmnnn hat geüern feine
Bede vom Wantoa rinrr | n starken einschränkenden auslcgung
unlttjogen , das, nicht mehr viel von ihr übrig blieb.

Zar nifolai » «tmorhet?
Der einrthalmtr Vertreter he» „Horriere bclln Sera " meldet

da » noch nnbestätiate (beiuch . van der Ermarbuna de. .-faren vi •fo -
lau ». Darnach hatte bie Somfetrcgierung den « ebörben von -le
tnterinbnrg befohlen , den Erraten tuegrubelärbetn : bie Behörden
halten de» '8e | el)I mifeoerftanben und angeblich den Zaren getälel.

(Der Tauchbootkrieg.
wba Berlin . 23. 3unl. HeueU-Doot»ecfolg« Int Sptrrge-

bief um England'
>» » « 0 » rullaregllleelannrn.

Ban »rn «erlenklen Schiffen wurden drei brwnffnrlrDampferan
brr otrtülle England, - u, stark griichrrlrn« riest,Sgen beranke.
ichoflrn. c <t tzx , KbmicalHatK, brr Marine.

Mittwoch . 20. Juni . 7 UHr̂ Äast - chmllchê Baritellungen : 3. Abend:

lonnereücig 4 27° Clun!, 7 Uhr , Aolk- Itimllche Varstellungen : 4. Ahend:
Matz fü r Maß. _^
VoronssichNtche Witterung für die Zeit vom Abend da

2« Juni bis zum nächsten Abend:
Nach v7rübergehc >.der Aufklärung erneute Trübung , meist Heuer,

etwas wärmer.

Geschäftlicher Netlametetl.

Bruchkrihendr ieieu aui da» Inierni de, Herrn Dh . SIrurr
Sahn in heutiger Nummer hingeiuieteti.

Ceben »milfelo «tl «llung ln her wache »am 30. 3unl bl , «lnfchl.
f . 3utl 1911.

E » werben verabfolgt an frbr Prrivn : , . . . , -
1. aul Lebensmittelkarl « 1 Adfchnill l <Hul |«nfrud )t«) UM ® r.

«rütz ». Preis SS Pig . da « Pfund , und 230 « e. « unsttzanlg.
Prei , 7» Pig . da» Pfund:

2. auf Lebensmittel kaue 1 Abichnstl l ' (Fel » SC Er . Bullet.
Preis 4.8U Mark : .

3. auf Lrbrnsmillrlkartr II Nr . 12» 1 Pfund P »rbauch,,u « «r
für den Manal Juli , Preis 4« Pfg . bas Pfund:

4. auf dir Eirrkartr Nr . 3 für den 5. Bezirk 1 El für bte Per-
fan . Preis 40 Pfg . da » Stück . Sjühncrbältcr sind vom Be-« 000 Eiern ausgefchiaiien.r Marken werben verabfolgt:

virrgrmüfr , Prei » 2.50 Mark bas Pfund.
Apiellchnlgen , Brei , 3 .20 Mark bas Pfund.
»asfer -Erüfe . Preis 1.6» Mark bas Piunb.
Salz . IS Pfg . bas Pfund.
Suppenwürfel . S Pfg . bas Stück.

Vorausfichtlich 250 Gr . Zleiich (Wurf » .
Dt» 'Bestellkarten auf obig » Waren können von heule ah an die

Händler abgegeben werben . Die ßänbler muffen bie Beftellkarien
bl« (päteften * Dienstag , den 2. Juli , vaemillugs 11 Uhr . »n Rai
hau », Zimmer 2V, ahllefrrn . Die Ausgabe her Waren I . 2, 4 und a
an die fiänblet erfolgt am Mittwoch oorintttag van 8—12 l.hr n
nnferem Lager . Armenruhstr . 2. dagegen wirb der murr 3 ange-
führte Zucker im flöht . Lager . Jägerboi . atu Mittwoch uachmtttug
2—4 Uhr und her » unsthvnig am gleichen luge vor und nach
mittags in her Fahr » t 'Bahnhvisielh » auegtgeben . Tie Ausgabe
van Einmachzucker erfolgt in nächster Woche, mariiher nach nähere
Mitteilung erfolgt . ^ ^ -

'Biebrich . 2h. Juni 1018. Der Magistrat . I . « .: I r v p 1

Sanbeelebensmlttelverlelluttg für ilinbrr unter 2 3ahrcn . Für
bi, nächsten 4 Wochen kommen Zwieback und (hriefi aui befanbere
«ezugskarieu . welche fchan fegt hei der ikartenausgabeiieile . Schub
strafe« 2, abgeholt werden können , zur Verleilung . Der Zwieback
und (»riefe kommt zum Verkauf am Dienstag , den 2. Juli he . Js .,
in der stabtifchen AerkauissteUe — RniferWrafee IN — vormittags
van 9 Uhr ah gegen Abgabe der Svnberkaelen und einer halben
'Brotlarte für bull Stamm Zwieback und 5« ) (»ramm (»r .cfe zum
Preist von I .(i2 Mark zufauunen . Das (Selb ist Gbgez.ttitt mttzu-
bringen.

'Biebrich , 26. Juni 1911 Der Magistrat . J . 2 .: Trapp.
vekr . Milchaeefaegung.

Die Aenbermijf her Milchbezirke ist notwendig geworben . All»
jum Bezüge von Vollmilch berechligien Peefonen treibe, , daher auf.
gefordert , ihre in Ständen bähenden Milchauswestkanen gegen neu,
nurgeferttgie umzittaufchen Der Umtaulch bieler Karlen rrlolgt
■nt Büro der Milch-Zenital ». Heppenheimerflrafee Nr 9, und zwar:

am Donnerstag , den 27 . Juni , vormittags von 9—12 llhr . uir
alle Perfauen , bie früher Ihre Milch In der Milch .Zemrale ab,
hoUoi ; Ä . . . . . ..
* ain Donnerstag , den 27 . Itmr . nachmittags vvtt 2— t Uhr . für
alle Personen , die ihre Milch von dem Milchgeschäft Georg Martin
bezogen:

am Donnerstag , den 27 . Juni , nachmittags ven 1—0 Uljv. für
bie ‘Berloiten , bie ihre Milch bei dem Milchgeichäst Franz Wiegand
bezogen.

i a»n Freitag , den 28. Juni , nachmittags von 2— 1 Uhr . für all .'
Personen , bie ihre Milch aus dem Müchgefchnfl Michael Herber,
bezogen und

am Freitag , den 28 . Juni , nachmittag -', von 4—0 Uhr . für
ade Verfallen , bie ihre Milch aus dem Mllchgelchäfl van Pölling
Säilelnes bezogen . _

Die 'Berooijoer des Walbstrafeenbezirks haben ihre Milch -Aus,
weiskarlen um Freilag . den 2» . Juni , nachmittags van 2—4 U!jr,
im (Befchästszttiiiner her Polizeiwache umzutaufchen.

Aui die allen Milch -Auswelskarlen wird van Sonntag , den
30 . Juni ad . keine Milch mehr verahialgl.

Vom I . Juli IUI» ab . wirb die Slaht 'Biebrich in neue Milch,
bezirke abgeleiü . Aui den neuen Ausweiskarlen ist brr beer . V «,
zlrk und die Mllchausgobe -Llell « vrrinerki . waraui befonbers auf,
merkiam gemacht wirb . _

Biebrich , 26. Juni 191». Der Magistrat . I . « : I r ° p p.

Zlelfchperkauf . Die 'Ausgabe van Zungen . Ochienichwänzen.
! Lebern . Gelängen usw. findet Freitag vormittag van v— 12 Uhr

bei ^ errn Mehgermcister Ries . Mainzer Straße 4. statt , und zwar
für den 3. Bezirk von Rr . 100— 200 der Haushaltungs -Ausweis
karre . Besondere Bczugskarren sind nicht »nrhr nötig . Einwickel¬
papier mitbringen . , ^

Biebrich . 21. Juni 1017. Der Magistrat . I . V .: T r o p p.

Sisen»a- n.Serlen»«rtrbr -tS -tS.
Jur den Ferienoeekehr können sonderzuge

mchl gefahren werden . Zar Vermeidung van Unzu (räglichkett «n
— Zurückbleiben beim Neifeantrtu ober unterwegs — muffen oll«
nicht unhebingl nötigen Ferienreifen unterbleiben.

^ " « Ünlgllch Preufe ? unb GrofeH. kM « IsenbohledlreNlaa.

MiM .pkellßische Klaffelllottekie.
Die Lose erster kla «(e ir . (238.) Lotterie Ne,en

JUr Änfae ^Achfê und vieUel (» auftose) Hobe lck 1»
der am S. Juli beginnenden Aiehung noch abiugebea.

vir Erneuerungsfrist lässt am 1. Juli ab.
Seuchett, Sgl.LoUeriEmrhmer.

Aaffauische Landesbank . AaffauWe spanage.
Die Zi' hlung der .stnpolhelenzinstn . weiche am 30. d«. Ml ».

,eilen » unterer borngen Doriehensichulbner zu entrichten find , »M
in der Zeit vom 1.- 24. Juli bs . Js . hei unstrer Sammelstelle

^ '" sp 'äirre ' Zahlungen können nur hei unfeeer ainuptfaffe ent*
ütgenaenl mmen werden . _ .. . ^ .

Der 'Bemaltet der Sammelstelle Ist zur 0uiltung »lelfluna br-
rechiigi : rr ist mich zur Luttsverichwiegrnheit befonbers vkrpflich.

W i e » b a b e n , den 24. Juni 1918.
Direktion der Jlaffaulhben Landrsbank.

199a _ Miau. __

»g « llrucbleiaend « ■■ ■
bphitrlcn »ritt Ut schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein in
Gröhe verschwindend kteinee ^ naci, Mah und vünc Feder . Ta ^ imdNackt Iraadares . vus üt 'bn Druck , n te auch teder Lage und tstvve

des r^rnchleidens »elbu verstellbares
' Unt v« rsal - Bruchband

fragen , »ns für (fnoathlene unb Äinher , wie ouch Icbcm Leiden
enlloreätenb bergcltelll ist. - Mein Sve, .-Vertreter itt am » len » -
taa den Ä. nachtniktaa 'd ttott I ™** t’ttb KKitttvnch brm
H , »t»oiarn * v .nt H \ x ' it {tkr in Wieetbadru Zentral Hotel
•ult Mi .t„ r ncrerwnbntrr Bänder , sowie mit ft . ütnmmt - « n»
rbederbänder neuelten Snltems . m aNrn Preislagen lmwesenb.
4llulter in ** umr .t ' -. .Gängeletb -. Leih » und Muttervo »knU Binde « ,
wie auch IKeradeltnltrr und ttramvsadrrnrttmvse Ukben zur Der.
«ügung. « .-den fachgcmäncr versichere auch g1elchze,1,gstreng di » kr ^ eBedienung I «uuu
Wh . » teuer Dnün . Bandagift und 0rsHov «di«s. « outtau » in Bade»

M .'ssenberastrahe 15 Telephon 51f>_ _

Bekanntmachuna.

Anzeigen-Teil.

Die «tablenmefbetarten für gtiocrhlithe Verbraucher von mc
uatlirt ) 19 lomien und mrbr für den Monat 3utt 1911 lind ange
lammen unb können auf Zimmer » des Naidaoie » in Empfang ge
i' ammen werben . Die Meidung dut bis zum 5. 3u !l 1919 zu . i
folgen.

Biebrich , den 28. Juni 1918.
Die Ortslvhlenstelle.

tlnorbnung
über den Bertehr , milchen Canbmlrt unb Jltüllre.

Auf (9r " iib be» --,4 Iw, Abi . I det Nrichsgelreibeardnung für
die Ernte 1917 bvm .1.  Juni 1917 1:8. (8. Bl . S . 507) in SJeebr.i.
tung um be:i dazu ergangenen Ausiührungsbestimmungen in bee
Preiifeifcheu AuLohrmigsa - weilmiiz vom 7. Juli 1917 (Sauber
brilnge zu Nr . :9‘ b- o 'Jiegicningoaintcblatie ») ordne ich fur beit
'Jtegier,mg :-bc>irt Wiesbaden folgendes an:

D- e gelmnle gelchöttliche Berkebr zwilchen canbwlrl und den
nur für Srlbstvrrlorgrr und ktommunalarrbänbr mahlrnbrn Müh¬
len wirb iorlau mit die Inge »,eil und aui Werktage beschrankt,
halt iiitle ;-(age hiermit au «briiifli (h den obengenannte,i Mühlen
noe « Wehlen zur Naöitzeil unb au Sonn - und Jeiertagrn . soweit
iie bat, , Nicht in Jorn - - iticr Austuthmebetvilligung eine befonbere
ISrlniibiti » pont Letter des Uomiminaloerbaitbe » erhalte ., hohen.

S 2.
Jede uerboteioihrigo Abliefeeuiig non (betreibe und Abholung

not Mehlen,eugniistn mährenb der luntelhei , unb an Sonn , unb
FticrN ' gen wird untersagt . Es dürfen weder McHIerzeugn '.sse
heunlich in der Mühle algeholt , noch irgendwelche Gclrcideme .tgen
d.. s.i.- in d:e Mühle heimlich vcrhrachl werden.

tz 3.
Ausnahmen von den Anordnungen können mit Rücksicht aus

bclandere »vir ' schastliche Berhultnilse van den Leitern der Komm »,-
nalnerbäde <Die Barsiszcnden der Kreis luss .hüsse) zugelasseu
»verden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit Ge
sangnis bis zu einem Jahre und nut Geldstrafe bi» zu sunfzg-
rausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

tz .V
Diese Anordnung tritt am I . Mai 1918 in Kraft.
Wiesbaden , den 27 . 2lpril 1918.

Der Regierungspräsident
von M e i st e r.

Wird hiermit veröffentlicht
tüleichzeitig bestinnne ich. dah als Tageszeit für die Monate

Marz . April . Mai . Juni . Juli . August . September . Oktober die
-Zeit von inorgens 0 bis abends V Uhr und für die ilbrigen Mo
nate Nvvembcr . Dezember . Januar . Februar von morgens 7 hlo-
abends 7 Uhr anzulehen »ft . Einlielcrer von Getreidebeständen und
Abholer van Erzeugnissen , überhaupt Per ' i neu . welche auherhalb
der genannten Zeit cdef Sonntags und Feiertags in dem Mühlen-
v. sifz' angetroslen werden , machen sich strafbar nach 8 4 der vor-
stehenden Berordniing . Bestände , welche außerhalb der angeseszten
?.eit angelieser : werden , verfallen dem Kommunalverband ohne

^ Wiesbaden , den 30 . Mai 1918.
Der Borsigende des Kre, »au »schusses:

I -Rr II Körnst . 2-138. von .s, e i m bürg.

Köln.Düsseldorser.RheinbLmpfschiffahtt.
Fahrplan zwischen Main , u. vlageu.

Main , . . . .
Biebrich .. . . . .
mieberwallui . .
(Jltollle . . . .
velirich Wlnhel.
Freiweinhett » .
O'iciicuhemi . .
Tiuoesheim . .
Viiige » . . . .

»Zttiaen.
Müfteohelm
hstlfenheiw
3 -, iweiitltchn
O ttiilh .7Viii.iel
Citlullle . .
»UeVrwnlluI
h' hbrich .
7Kiilo,

Schnellt . n. L.
Vm . Dm . Um , Ihn . glitt,

nh 8 .10 1010 10, 0 2.00 33b
8,7 » 1033 122> 2, .‘0
8,70 12.40 2.4ä 4.10
!i'.'00 10,73 12.30 3.05 4.70
020 1,10 .7,25 4.40
9 .70 1.20 7.73 4-50
9 .45 1.75 3..W ' .03

' lO .'At 11.40 1. 13 4,10 5 20
ab 1J .I0 11,30 2.( 0 4..W : ,70

«hh ».
6.00
6,20
0-75
0,45
7B0
7.0'
7L0
7-75
7> 5

Schnellt.
91m. 9lbOo.

0 .15

Todes-Anzeige.
Verwatidten , freunden und K. lMnm #" du

krau -tgeMiii ' Uung d « B uttler * hebe gute Molke - ,
Schwiege,loditu , Schwester . C M « und Schwä¬
gerin . f rau

kachanna Mise ! Wwe.
geh . llletZ

im N » «r vsn 54 Jahren plötzlich lanll en >-
Ichlalen ist.

vi « trauernden Hinlerhlieheiten:

ftmili « Tfahob Bneuppcr I
famill * « iolk . l.

Die Beirdlaunj Hnd«l s " tt», . d.n 28 lunl n«äw,
4 U8f vom St *rbeh*uff 23 an* ft l **'5
füUrhth« Mt(tlontaj , ä«n 1. Juli 7 ‘ * Chr in dx
St . (Dariinplarthird )«.

Unipressen

'" ireÄsAttÄf *"'
Jenny Matter . Wi--ba0en, Bteichstr/11

Telrtohni« BM7 . W

XK » K äK « U « » )( KK )( KKKKXK
i Me n Selchafl befind,1 stch von heul« ab

0* Gaugasse 6.
X y »ch»chlung»»»U

c Ferdinand Holmann,
JJ friftur.

rr N B . » Mllich « HrhauUPell « für «u »g «- K
X hämntls Frauenhaar. • K

WMWMMSOOOgXtfKMXXXXXKX
Httbsch mObl.

Zimmer
zu vermieten . , . *

Wolhaueftr . 22 . 2 t.
Arbeiter

stellen noih ein
687 vqk —« ulhenwerke.

b)ei; er
für dauernd gefuchi . 699

vnk —Suihenwerke,
Ehrmfsthe Znhrlk . Llehtlch.

OkdeEMdchell
tagsüber odcr cinrge istunden
gesucht. «00

'JlDelfftr. 11.
Kür Hleiiien .Haushalt
tüchtige» Maschen

für 5)ausar ' 'eU iags-über grfuchs.
* Baikauslirah » 73 . 2.

3rt>nftltri>f Krcimnthcii
nnn iui' tKr zlrieuer - lrau . die in
Sienour v -ul . Kiitifm. Arbeiten

i dew t»d r ilt . «eiucht. ^ *
Nngev ^ie >' " s r Mül an die Ge»
hä is EU- h '.. Blattes ._
tiünse -Federn
P :. weihe Ganje «.fwibdau-

ne '» r'er Bi und 8.äz) bis 1-1—
wu d^rbar iütlend . 148a
Betts d ^rn ' -au " Bgi '' Jbnbev,

Mauergniie 8 »l. 15.

Land re

kauft
tza (avr ' ch »k« .

Bt -enuhotz«
l > Nr " t « d Schwarten
in derlanirn . 409

rllmmrrmelftrr Ron»
•tt-irUmeo

3 m llaui .n g-s tck!

Fianino
y\  zirka 1000 'Wirk.
ffrw Nanttenbe a . wies habenW-t!' Hi'türaiie5.'/

Gute Ziege
zu verkaufen

Jäger str 8. I l.

2 elegant möbl. Zimmer
in ruhig »m. ' efferem Aauie on nur
vefieren .Mcrrn <u vermleten.

BKeinsftaüe 2 . t.

Sut möbl. Zimmer.
nur 0N anstänhige Frau oder
Fräulein zu vermieren.

3 . Höfuer . Basteler Sir . 16.
696 'Bie6rich -0fl.

Zimmer und Küche
zu vermieten . *

Mainzer Sir . 33 p.

2-Zim.-WoHn.
im ftth «. fofort zu vrrmlrlrn.
504) 3. hölner . flafielet Sit . 16.

3 - od . 4 -Zlmmer
Wohnung

mit Zubehör von einem Leb¬
tet zum 15. August gelucht.

Angebote unter 689 an die
(hefömstsstelle ds . Bl.  689

Srtl . Z . Ztmm . -Wolm.
bis 1. Oktober evtl , ouch fnäher
p '-jucht.

Angebote unt . W7 an die Ge
schöit-rstelle ds . Bi.

Klein. Ladelllokal
in her Nahe de» Rheine » zu
mieten gest-chl.

21ng. u. 971 a b. (hefchastsfl

Hebraucnt«
Gartenpumpe

zu kaufen gesucht.
Areymann , Iägerstr . 0

Sommerfahrpläne
«Eck (»0 Pia

zu haben
viebrichrr Xageivoft

Portemonnaie von einer ar
men Frau von cheppenheimer
strafe bis Main .zer oti . ft ver
Itren . Der Finder wird gebe
ten . dasjelbe gegen Belohn , ab
z»ig,b Näh . Mainzer Str . ft.
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